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Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Ortentaliſche Angelegenheiten. 


van arichten aus London, Brüſſel und Paris künden an: 
prälimi er dritten Sitzung am 2. März in Paris die Friedens⸗ 
derfeih narien unterzeichnet worden jmd. Die Bedingungen 
une ben fein identiſch mit den von Deflerreich nach Peiers⸗ 
8 geſandten Vorſchlägen. 
aka verbreitete Nachrichten über die definitive Unter: 
beftätigen der Friedenspräliminarien (V h. den Frieden ſelbſt) 
präfiminn ſich keinesweges. Die unterzeichneten Friedens⸗ 
Vorſchla rien find einerlei bedeutend mit den oͤſterreichiſchen 
en; 2 welche der Unterhandlung als Grundlage dien⸗ 
ligten Mä bielt es für gerathen, die vorher der bethei⸗ 
dieſer Vor gen. So wichtig und fo befriedigend 
welche behufs iſt, ſo läßt er doch viele Fragen unerledigt, 
nothwendige der Entwerfung eines definitwen Vertrages 
gerweile zur unverzüglichen Erörterung kommen 
Konſequenz“ d ar demnach dieſer Akt blos eine „formale 
tionen, keines N; allſeitigen Annahme der Wiener Propoſt⸗ 
ausreichendere Ane aber ſchon ein Präliminarvertrag, der 
Friedenswerkes gebote a. für das Zuſtandekommen des 
e tte. 
1 ei, PR meldet aus der Krim: Am 29. Februar 
Bevollmächti 180 Brücke eine Zuſammenkunft der 
Dem Beſchluſſe u beider kriegführenden Parteien ſtatt. 
Feindſeligkeiten eingeh Konferenzen gemäß, find die 
geftellt worden. 
Süd 


licher Kri 
Na riegs⸗ Schauplatz. 
fette gran ea einge u Bewerte cn neues 
10 : at im Baidar: Thale ein neue 
Samt zwichen Franzoſen und Ruſſen ftattgefunden. 
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Die „Preſſe d' Orient“ meldet, daß die Verbündeten, außer 
dem am 13ten in die Luft geſprengten Fort Alexander, auch 


die Waſſerleitungen und alles, was von Baſſins in Seba⸗ 


ſtopol noch vorhanden iſt, vernichten werden. Die Verbün⸗ 
deten beeilten ſich, dei Abgang der letzten Poſt, mit der Spren⸗ 
gung des Pauls- und Quarantäne⸗Forts, da die Zerflörung 
aller Feſtungswerke bis zum Löten vollbracht fein ſollte. Die 
Ruſſen ſchoſſen, nach wie vor, mit Kartätſchen auf die Fahr ⸗ 
zeuge der Verbündeten, welche ſich Nachts der Nordseite 
näherten. Das Fort Alexander iſt bei der Sprengung in den 
Hafen von Sebaſtopol hineingeſtürzt. Die Geſundheit in 


der Armee iſt nicht ganz nach Wunſch. Scorbut und andere 


Krankheiten kommen häufig vor. Alle Ambulancen find über: 
fühlt, und die Aerzte, deren ein großer Theil geftorben ift, 
ſind für die Zahl der Kranken nicht mehr ausreichend. Ein 
einziger Arzt hat 100 bis 200 Kranke zu behandeln. — Die 
Ruſſen haben ſich von Kertſch weiter zurückgezogen. 

Aus Kertſch wird gemeldet, daß einige Kanonenboote 
das Thauwetter im aſow'ſchen Meere benutzen wollen zu 
einer Kreuzfahrt, aber ſich den Küſten noch nicht nähern 
konnten. Mariapol und Taganrog, in deren Nähe das 
fliegende Geſchwader kam, find noch immer von einer feſten 


Eisdecke eingeſchloſſen. 7 a 
Aus Kon ae wird der „Times“ telegraphirt vom 


21. Februar: Briefen aus Tiflis zufolge, iſt General Wil⸗ 
lia ms fo ſchwer erkrankt, daß feine Aerzte ihn aufgegeben 


ben. . 
Die Nachrichten aus den Winter⸗Quartleren der türkischen 
Armee lauten unveränderlich: Schnee und Strapazen. Die 
Tuneſen ſind in einem erbärmlichen Zuſtande und 10 gut alt 
aufgerieben. Die Tuͤrken ertragen das Ungemach beſſer. Die 
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Alltirten in Trapezunt erleiden namhafte Verluſte durch den 
Typhys. Am 14. Februar ſtarb der Ober⸗Muſikmeiſter der 
türtichen Armee Donizetti. Er hat die Melodie des Lie⸗ 
des: „Was iſt des Deutſchen Vaterland“, den Tü ken zur 


Deuntſeh land. 
Preußen. 
Berlin, den 2. März. Heute Vormittag 11 Ubr fand 
in der Kapelle des ruſſiſchen Geſandiſchafts⸗Palaſtes das 
Requiem zum Gedächtniß Kaiſers Nikolaus ſtatt, welchem 
Ihre Majeſtäten der König und die Königin, die Großber⸗ 
zogin Alexandrine von Mecklenburg, die Großfürſtin Katha⸗ 
rine von Rußland und ſämmtliche Prinzen und Prinzeſſinnen 
des königlichen Hauſes beimobnten. Auch ſämmtliche Oſſt⸗ 
lere des Küraſſier⸗ Regiments, deſſen Chef der verewigte 
Kaifer war, und eine aus allen Rangſtufen gebildete Depu⸗ 
tation dieſes Regiments nahmen an der Trauerfeier Theil. 
Dem Requiem, bei welchem der königliche Dom Chor mit⸗ 
wirkte, ging cine von dem Geſandtſchafts⸗Prieſter abgeleſene 
— 90 voran. Die Trauerfeier war eine außerordentlich 
großartige. tel 
Berlin, den 5. Marz. Baron Senfft von Piſſach bat 
beim Landtage einen Antrag wegen Beſchränkung des Kleine 
bandels mit Branntwein eingebracht. Dieſer Kleinbandel 
ſoll dem Antrage zufolge nur in Schankſtätten ſtattfinden; 
an Frauen oder Mädchen und an noch nicht 14jäbrige Kna⸗ 
ben ſoll bei 10 bis 50 Rihlr. Strafe, im Wiederholungsfalle 
bei Konzeſſionseinziebung Branntwein nicht verkauft werden; 
an Sonn⸗ und Feſttagen full der Verkauf ganz verboten fein, 
und endlich Klagen wegen Schulden, welche aus dem Ver⸗ 
ſchänken von Branntwein und vom Kleinhandel mit dem⸗ 
ſelben berrühren, ſollen von den Gerichten nicht angenom⸗ 
men werden. Der Antrag iſt zͤhlreich unterſtützt und wird 
durch das aus der Branntwein⸗Trunkſucht hervorgehende 
Außere und ſutliche Elend motivirt. 


} Karfürſteuthum Heſſen. 

Der Biſchof von Fulda hat die Aufnahme von Novizen in 
das daſige Franziskanerkloſter verfügt, ohne der Staatsbe⸗ 
börde davon Anzeige zu machen, viel weniger deren Geneb⸗ 
migung einzuhelen. Die Staatsbehoͤrde hat den Biſchof 
darüber alsbald zur Rechtfertigung aufgefordert. 

5 Freie Stadt Hamburg. 
Hamburg, den 2. März. Heute iR Probſt Krauſe 
aus Breslau zum Hauptpaſtor an der Nikolaikirche gewählt 


worden. ’ 
TR Baiern. >. 
München, den 1. März. Ihre Maizfät die Königin, 
welche an einem Fieber erkrankte, iſt bereits odne Fieber und 
macht ſolche Schritte in der Beſſerung, daß keine Bülletins 
mehr aufgelegt werden. 
9 Ntrankreicg. | 
Paris, den 3. März. Der Kaiſer bat die Legis⸗ 
la fine heute Nachmittag eröffnet. Die Rede lauket: 
„Meine Herten Senatoren! Weine Herren Deputirten! 
Als ich daB letze Mal Sie zuſammenberief, waren Sie von 
ernſten Veſorgniſſen erfullt. i 


A 
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Die Heere der Alliirten erſchoͤpften ſich bei einer Ber 
lagerung, deren hartnäckige Vertheidigung an einem Erfolge 
zweifeln ließ. Europa unficher, ſchien das Ende des Kam⸗ 
fes erwarten zu wollen, bevor es ſich ausſprach. Zur Forts 
führung des Krieges forderte ich von Ihnen eine Anleihe, 
welche Sie einſtimmig votirten, obgleich dieſelbe als außer⸗ 
ordentlich erſcheinen konnte. Das Steigen der Preiſe der 
Lebensmittel drohte in der arbeitenden Klaffe eine allgemeine 
Mißſtimmung zu erzeugen, und eine Störung in dem Geld⸗ 
fyſtem ließ eine Verminderung des Geſchaͤftsverkehrs und 
der Arbeit befürchten. Nun, Dank Ihrer Mithülfe und 
der in Frankreich und England entfalteten Energie, Da 
vor Allem dem Schutze der Vorſehung, ſind dieſe Gefahren, 
wenn nicht gänzlich verſchwunden, doch zum größten Thell 
überwunden. N 

Eine große Waffenthat entſchied zu Gunſten der Heere | 
der Alliirten einen erbitterten Kampf, einen Kampf ohne 
Beifpiel in der Geſchichte. Die Stimme Europas hat ſich 
von dieſem Augenblicke an offener ausgeſprochen. Ueberall 
haben ſich unſere Buͤnduſſſe erweitert und befeſtigt. Die 4 
dritte Anleihe wurde ohne Schwierigkeiten gedeckt. Das Land 
bat mir von Neuem fein Vertrauen bewieſen, indem es eine 
fünfmal größere Summe für die Anleihe zeichnete, als ich 
gefordert. Es hat mit einer bewundernswuͤrdigen Entſagung 
die mit der Theuxung der Lebensmittel unzertrennlichen Lei⸗ 
den ertragen, welche indeſſen durch die Privatwohlthaͤtigkeit, 
durch den Eifer der Munſzipalitaͤten, und durch die Summe 
von 10 Millionen, die in den Departements vertheilt wurden, 
gemildert worden ſind. Jetzt bewirken die Zufuhren von 
fremdem Getreide ein merkliches Sinken der Getreidepreift- 
Die durch das Verſchwinden des Goldes entftandenen Be⸗ 
fürchtungen haben ſich vermindert, und zu keiner Zeit waren 
die Arbeiten tühriger, die Einnahmen beträchtlicher. Die 
Wechſelfaͤlle des Krieges haben den militäriſchen Geiſt der 
Nation wieder erweckt. Niemals gab es ſo viele freiwillige 
Einſtellungen, noch fo viel Eifer unter den Dienſtpflichtigen, 
welche das Loos dazu beſtimmte. Zu dieſer kurzen Ausein⸗ 
derſetzung der Lage, geſellen ſich Thatſachen von hoher po? 
litiſcher Bedentſamkeft. Die Königin von England, um einen 
Beweis von ihrem Vertrauen, von ihrer Achtung fuͤr unſer 
Land zu geben, und um unſere Beziehungen enger zu ſchlie⸗ 
ßen, iſt nach Frankreich gerommen. Der enthuftaftiſche Ems 
pfang, der ihr hier zu Theil wurde, mußte ihr beweiſen, 
wie tief die Gefühle waren, welche fie durch ihre Gegenwart 
bervorrief, und wie dieſelben geeigat waren, das Bündni 
beider Volker zu befeſtigen. Der König von Sardinien, der 
ohne weiteren Ruͤckblick (qui sans regarder derriere lui 
ſich unſerer Sache mit jenem muthigen Aufſchwung an“ 
geſchloſſen hatte, welchen er ſchon auf dem Schlachtfelde 
1 ißt een feine r gekommen, um 405 

urch die Tapferkeit feiner Soldaten i i 
Buͤndniß zu weihen. 9 


Dieſe Souveraine vermochten ein Land zu ſehen, das, bib 
vor Kurzem fo bewegt und ſeines Ranges im Rathe Euro⸗ 
pa's entkleidet, heute friedlich gedeiht, und geachtet den Krieg 
nicht mit der eee de. er Aufregung der Leidenſchaft, 
ſondern mit der Ruhe der Gerechtigkeit und mit der Energte 
der Pflicht führt. Sie fahen Frankreich, welches 200,000 Mann 
über die Meere ſchickte, zu gleicher Zeit in Paris alle Kuͤnſte 
des Friedens verſammeln, als harte es zu Europa ſagen 
wollen: der gegenwärtige Krieg iſt für mich bis jegt nur 
eine Gpiſode, meine Gedanken und meine Kräfte find zum 
Theil immer auf die Kuͤnſte des Friedens gerichtet, vernach 
laͤſſigen wir nichts, um uns zu verftändigen, und zwinge 
mich nicht, auf die Kampfplaͤtze alle Hüffsgellen und die 
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ganze Machtfülle einer Nation zu werfen. Dieſer Ruf ſcheint Jede Bezeichnung, welche der Art iſt, daß fie an eine Unter⸗ 
Berftanden worden zu fein, und der Winter der die Feind: geordnetheit der einen Race unter die andere erinnert, if 
ſeligkeiten unterbrach, hat die Dazwiſchenkunft der Diplomatie unterſagt und zwar ſowohl in öffentlichen Erlaſſen wie in 
begünstigt. Oeſterreich entſchloß ſich zu einem entſcheidenden Privatverträgen. Die Patriarchen werden auf Lebenszeit 
Saar, welcher in die Berathungen den ganzen Einfluß des ernannt; der Klerus erhält feſtes Gehalt und feine Güter 
3 ch mächtigen Nite brachte. 1 werden von einem aus ſeinen Glaubensgenoſſen zuſammen⸗ 
durch Apen [106 ſich enger an England und Frankreich. f 9 galtet. Es ſoll gemiſchte Gerichtshöf 
h n Vertrag an, der die Integrität feines Territo⸗ gefepten Rathe verwaltet. Es l tshöfe 
ums garantirte. Schließlich kamen von allen Cabineten geben. Der Unterricht iſt frei, doch unter Beauffi tigung 
nach 95 Petersburg Rathſchlaͤge oder Bitten. Der Kaiſer gemiſchter Kommiſſtonen. Unter andern Reformen wird 
ſchie ußland, Erbe e ner Frage, die er nicht hervorgerufen, auch das den Provinzial- und Gemeinderäthen bewilligte 
c de dem aufrichtigen Wunſch beſeelt, den Urſachen, Recht genannt, die Initiative zu Unterſtützungen bei öffent⸗ 
Er et blutigen Confl kt hervorgerufen hatten, ein Ende lichen Arbeiten zu ergreifen, Banken zu errichten und das 
reich en ee de nene Selle Geldweſen des Reiches zu regeln. Das Dekret des Sultans 
4 or di © er 5 > 
geleiftet, hieß dies eben Pen ſich ſelbſt ehren, als auch iſt in einer Million Exemplaren vertheilt worden. 5 
Tagenbliclſch ft klar dc 1 86 5 A np E — . 
id find die Bevollmächtigten der kriegfuͤhrenden 4 
8 allürten Mächte in Paris e un uͤber die TCTages⸗ Begeben 5 eit. 
510 gung des Friedens zu beſchließen. Der Geiſt der Maͤ⸗ Brüſſel, den 1. März. Geſtern früh find durch eine 
nd und der Billigkeit, welcher fie alle belebt, muß uns Gaserplofton in der Kohlengrube von Marihaye bei Flemalle 
laſſehtetiges Reſultat, hoffen Laffen. Nichte deſto weniger 25 bis 28 Arbeiter ums Leben gekommen und 10 andere mehr 
t (fen Sie uns mit Würde das Ende der Conferenzen erwar: oder weniger ſchwer verwundet worden. Einer der getöͤdte⸗ 
von Be ie Bali . 15 1 50 Ba ur ten Arbeiter fol das Unglück dadurch veranlaßt haben, daß 
0 reichen, welche wir ehrlich bekämpft haben. Was auch er den ertheilten Weiſungen zuwider ein Felsſtück mit Pulver 
eſanmen möge, beſchäftigen wir uns mit allen Mitteln, gez ſprengte. 2 
Knut die Kraft und den Wohlſtand Frankreichs zu vermehreeꝛmnnmꝛHꝛmʒzꝛʒmnʒʒz·..᷑· 
menten 1 5 enger, ho es * ü 1 Ber Miszelle. 
; uhm und gemeinſame Opfer geſchloſſene Buͤnd⸗ 5 a 7 
de len gegenfeitige Vorteile den Frieden noch beffte = Ih Droste Inn ee Jahre fer gen be 7 
sruöftellen wird. Setzen wir ſchließlich in diefem für das ſchine Skcthetochter im Borse Biaftwig, wo Te OHR 
auf 90h der Welt feierlichen Augenblick unſer Vertrauen Waben feinen. Kafıntbolred f Dem Körner ſchen ei 
i Mterefen der e 0 der ER Hr 1575 7 0 berge kennen lernte. Als Wittwe des Senators Renner 70 
Sinne leite.“ Humanität und der Civiliſation geeignetſten letzte ſie in Dresden in voͤlliger Zurückgezogenheit. | 
A 9 24 li e n. — an A AT ETETE 


nalen. den 26. Febr, Die Zahl der Deferteurd aus der (Verſpätet.) Es 
d chr engliſchen Legion beträgt 18. Andere haben ſich Friedersdorf, den 20. Februar 1850. 


Unor 
in den Hagen zu Schulden kommen laſſen und befinden ſich Je ſeltener ein Feſt wiederkehrt mit deſto größerer Span: 
nung wird es erwartet, und je umfaſſender und tiefer ſeine 


tungen oem der Landesgerichte. Die Zahl der Verhaf⸗ 


d auf 18, von andern auf 30 angegeben. Bedeutung ift, deſto eifriger iſt das Beſtreben, feinen wie 
t auf alle mogliche Weiſe zu erhöhen. Ein folches Streben weer y 
pete Außland und Polen. ſchon feit langerer Zeit bei allen Gliedern unſerer Kirchg 


Fi 1 elfeft, 
ersburg, 26 8 i nad: und meinde wahrgenommen; denn es nahete ein ſeltenes Jubel 
Dertpeitigungs Matze — are le das Feſt des 20hjahrigen Beſtehens unferer Achte unſern 
gen, un ies . Sceꝛei ſchweren Zeiten der Religionsbedruͤckungen nicht blos nie 
aaken geſtoͤrt ihren Fortgang. Die Seezeichen und Gorfabren, fondern auch vielen ede nge Schleſiern eine 
f Fronſſadt rden längs den Küſten überall eingezogen. In ſſchere Zufluchtetätte war. Als daher mit dem 20. Febr der 
ie 0 werden die Kriegsſchiffe vollſtändig ausgerüſtet. erſehnte Jubeltag anbrach, ſo war zugleich 8 1 
Mannigan den. find in voller Thätigkeit. Die Seewehr⸗ ten Gemeinden auch ein fefilicher zu Rn 1 , e 
im ſinnif ften ziehen bereits hier durch nach den Stationen ſtag, den 19. Febr., verkündigte der Ton der 65 daß ein 
chen Meerbusen wichtiges Feſt bevorſtehe; denn es war etwas ußergewöhn⸗ 
h liches, daß fie ihre Feierklänge von ! Uhr Nachmittags bie 
Konſtantt Tür fei. halb 2 Ubr über die Znäfer apin viefen. n bende biefse 
Lage der Gtinopel, den 21. Februar. Der Text des die Tages verſammelte ſich Jung er 4 em an 
Europa Chriſten betreffenden Hattiſcherifs beſagt, daß die Thurme und bewunderte die J ge. 0 ran pen, die 
n .. 
Mobamedanerm Autzübung der bürgerlichen Rechte zwiſchen dieselben den Umſtehenden die ſinnreichen Inſchriften: „Glaube, f 
- ſchen werde und mund Ehriſten vollſtändige Gleichheit berr⸗ diebe, Hoffnung“; „Das Auge des Herrn ſtehet auf die, fo ihn 
8 letztere der Zahlung verſchiedener Auf- fürchten“; „Lobet den Herrn“! Als die Verſammlung noch 
litärdienſte unterworfen fein follen, doch mit der Betrachtung derſelben beſchaͤftigt war, da erſchollen 
elt vorbehalten, Stellvertreter zu Rellen. vom Thuxme herab Intraden, an welche fi der Choral; 


* 
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„Lobe den Herren, den mächtigen König der Ehren“, anſchloß, 
der unter Begleitung verſchiedener Blaſeinſtrumente geſungen 
wurde. Es 3 6 der Choral: „Ein' feſte Burg iſt unſer 
Gott“, von Poſaunen und Feldmuſik ausgeführt, die Hymne 
für gemiſchten Chor und Poſaunen: „Die Himmel rühmen 
des Ewigen Ehre“ und der Maͤnnergeſang: „Gnädig und 
barmherzig iſt der Herr“. Zum Schluß mußte das Lied: „Nun 
danket Alle Gott“ dem freudigen Gefuͤhl Worte verleihen und 
unter Begleitung von Trompeten und Pauken toͤnte es durch 
die nächtliche Stille. g ; 

Kaum war die Nacht dem feſtlichen Tage gewichen, fo wurde 
derſelbe ſchon vom Thurme herab durch Intraden begruͤßt, und 
die darauf folgende Melodie: „Ein' feite Burg iſt unfer Gott“ 
erinnerte uns an den Herrn, durch deſſen Gnade wir ein ſolches 
Jubelfeſt feiern konnten, und ihm zu Ehren wurde noch unter 
Inſtrumentalbegleitung eine Arie gefungen. Nicht nur einmal 
wurde heute zur Kirche gelautet, ſondern die Glocken riefen 
um 7, dann um 8 und endlich auch um 9 Uhr zur Jubelfeier, 
und dieſe Klänge drangen auch über unſer feſtlich bewegtes 
Dorf hinaus und ſagten den Nachbargemeinden: „Dies iſt der 
Tag, den der Herr gemacht hat“! Deshalb nahete zuerſt die 
Gemeinde Langenöls mit Klein⸗Stoͤckigt und Gies huͤdel in fei⸗ 
erlichem 5 mit ihrer Muſik, ihrer Jubelfahne und ihrem 
treuen Seelſorger in ihrer Mitte, und als ſie uns unter den 

feierlich ernſten Klängen des Chorals „ „Gin? feſte Burg iſt 
unſer Gott“ immer naͤher kamen, da haͤtte nur ein ſteinernes 
Her gefuͤhllos bleiben können. Sie kamen ſelbſt in dankbarer 
Rührung, und um ſich für die Wohlthat, die einſt ihren Vaͤ⸗ 
tern durch die gaſtliche Aufnahme in unſere Kirche zu Theil 
geworden war, erkenntlich zu beweifen, uͤberreichten fie ein 
ſchoͤnes Cruzifixr und 2 Geſangbuͤcher, von denen eins für den 
Herrn Superintendenten Dehmel, das andere fuͤr den Herrn 
Kantor Oeſtereich beſtimmt war, welcher letzterer ſchon von 
unſerer Gemeinde einen ſchoͤnen Trauermantel erhalten hatte. 
Neue 10 wurden die Geſchenke dargereicht und mit Dank und 
reude wurden ſie aufgenommen. Doch es gab noch mehr Ge⸗ 
meinden, die einſt in Friedersdorf ihr Gotteshaus hatten, und 
dieſe naheten auch, und dieſe wollten ſich auch in der Jubel⸗ 
kirche ein Andenken ſtiften. So kam ein Theil der evangel. 
Kirchgemeinde Greiffenbergs und vorzüglich des Militairver⸗ 
eins, und zwei Klingelbeutel von rothem Sammet waren das 
eſtgeſchenk der Stadt. Auch aus Schosdorf zeigten ſich viele 
eſtgenoſſen und zierten den Altar, an welchem einſt ihre Vaͤ⸗ 
ter niederknieten, durch prachtvolle Blumen. Ein Theil der 
Gemeinde Welkersdorf war ebenfalls erſchienen und ſuchte die 
Feierlichkeit zu erhöhen, Nachdem nun auch die hier einge⸗ 
pfarrten Gemeinden Vogelsdorf, Neu + Schweinitz und Neu⸗ 
Warnsdorf in feierlichen Zuͤgen, im feſtlichen Schmuck und 
unter Choralgeſang und Muſik hier angekommen waren, ſollte 
der Zug in die Jubelkirche beginnen. Wenig nach 9 Uhr bil⸗ 
dete der Militair⸗Verein ein Spalier von der Wohnung des 
Ortsgeiſtlichen bis zum Haupteingange der Kirche, zwiſchen 
welchem ſich nun der feierliche Zug nach der Kirche in Bewe⸗ 
gung ſetzte. Voran ging die Schuljugend der ganzen Parochie, 
die Knaben betrachteten mit gewiſſem Stolze ihre kleinen 
Fähnlein und die Mädchen ſuchten ihre Kraͤnze zu zeigen, Juͤng⸗ 
linge und Jungfrauen folgten im feſtlichen Schmucke. Die 
anweſenden Herren Geiftlichen, die ſich ee am Zuge 
betheiligten, gaben dieſem durch ihre Gegenwart eine rechte 
Weihe, und die Ortsgerichte von Friedersdorf und a 
ingen den Gemeindegliedern von Friedersdorf, Neu-Warns⸗ 


orf, Neu⸗Schweinſtz und Vogelsdorf voran, und zuletzt 


ſchloſſen ſich auch die ſchon erwähnten fremden Gemeinden an. 
Allgemein war die Begierde in die geſchmuͤckte Kirche zu ge⸗ 
langen und der Anblick ihres Innern war auch wirklich ein er⸗ 


hebender. Hier hingen zwei neue gläferne Kronleuchter, von 
0 ildniß Luthers, von der 
Gemeinde Neu: Warnsdorf angeſchafft. Da ſtand der neue 


der Gemeinde Friedersdorf, dort ein 


Taufſtein, den Neu⸗ Schweinitz geſchenkt hatte, und auf dem 
Altare prangte neben dem erwähnten Cruzifix und den fünfte 


lichen Blumen eine ſilberne Weinkanne, das Feſtgeſchenk von 
Vogelsdorf. Alle Kerzen brannten, ſaͤmmtliche Kronleuchter 


waren mit brennenden Lichtern verſehen und wo ſich das Auge 


€ 


hinwandte, da ſah es Guirlanden und Kraͤnze in reicher Fulle 
und geſchmackvoller Vereinigung. Die Intraden und Prälus 
dien dauerten fort, bis die 12 anweſenden Geiſtlichen vor dem 
Altare Platz genommen und die feſtliche Menge die große Kirche 
gänzlich angefüllt hatte. Da die Klänge der Orgel verſtumm⸗ 
ten, fang der Ortsgeiſtliche am Altare: Gloria in exeela s Deo 
und die ganze Ver ammlung ftimmte mit ein, als das bekannte 
Lied: „Allein Gott in der Höh' ſei Ehr“ angefangen wurde. 
Die Feſtliturgie wurde vom Herrn Katecheten Stößel gehalten 
und ihr folgte der Männergeſang; „Lobet den Herrn! denn 
unſern Gott loben, das iſt ein köſtlich Ding ꝛc.“ Wahrend 
deſſelben hatte der Herr Superintendent Bornmann aus Lau⸗ 
ban den Altar betreten und hielt eine erhebende Rede uͤber Jeſ⸗ 
56, 7, in welcher er Allen die Wichtigkeit des heutigen Feſtes 
vor Augen ſtellte. Die Muſik, die nun zur Aufführung kam, 
war ganz beſonders auf die heutige Feierlichkeit berechnet: 
denn der Herr Kantor Feige aus Schmiedeberg hatte in treuer 
Anhaͤnglichkeit an feinen Geburtsort Friedersdorf und aus 
Dankbarkeit gegen den Herrn Kantor Oeſtereich, von dem er 
einſt unterrichtet wurde, die Mühe nicht geſcheut, eine Gom⸗ 
poſition ins Leben zu rufen, die geeignet war, ein Feſt wie das 
heutige zu erhoͤhen. Da das ohnehin ſtarke Muſikchor in Frie⸗ 
dersdorf durch viele Herren Kantoren und Lehrer der Umge⸗ 


gend noch einen bedeutenden Zuwachs erhielt, und da Herr * 


Kantor Oeſtereich keine Mühe geſcheut hatte, dieſe Muſik gut 
einzuüben, fo konnte es gar nicht fehlen, daß fie auf alle Sur 
hoͤrer den Eindruck machte, den der Componiſt beabſichtigt 
hatte. Nach Beendigung des erſten Chors 177 der Herr Kan⸗ 
tor Oeſtereich ein ſehr geſchmackvoll geſetztes Recitativ, deſſen 
Text einen Dank gegen Gott fuͤr die Erhaltung der Kirche 
enthielt. Das Duett für Discant und Tenor führten der Sohn 
des genannten Kantors und der Herr Kantor Menzel aus Rau⸗ 
ſcha bei Goͤrlitz aus. Da nun letzterer auch in unſerem Dorfe 
geboren iſt, ſo läßt ſich nicht verkennen, daß die Einheimiſchen 
viel bei der Muſik gethan haben. Gemeinde, Orgel und In⸗ 

rumente ſtimmten nun in das Hauptlied ein: „Ein' feſte 

urg iſt unſer Gott“ und als der letzte Ton deſſelben verhallt 
war, ſchwieg die andächtige Menge; denn Ehrfurcht gebietend 


ſtand ein Greis im 79. Jahre feines Lebens an heiliger Stätte 


um die Jubelpredigt zu halten. Es war der Herr Superinten⸗ 
dent a. D. Dehmel, der ſchon ſeit 53 Jahren 3 ſeine 
Gemeinde nennt, und der 36 Jahre hindurch das Amt eines 
Koͤniglichen Superintendenten verwaltet hat. Durch Gottes 
Gnade follte er das 200jaͤhrige Jubelfeſt feiern, während nur 
ſein naͤchſter Vorgaͤnger, Johann Chriſtian Hoppe, das 100⸗ 
jährige gefeiert hatte. Nachdem er mit geruhrtem Herzen dieſe 
Gnade Gottes geprieſen, ſprach er mit einer Innigkeit und 
Deutlichkeit, wie man ſie in einem ſolchen Alter kaum noch 
erwarten follte, nach Anleſtung des Tertes Pf. 26,6 8 über 
die Liebe einer chriſtlichen Gemeinde zu ihrer Kirche und zeigte, 
warum eine chriſtliche Gemeinde ihre Kirche lieb hat und wo⸗ 
durch ſie es beweiſt. Dem Amen der Predigt folgte ein tief 
empfundenes „Herr Gott dich loben wir“ und dieſem die Ein⸗ 


weihung des neuen Taufſteines und der ſilbernen Weinkanne. 


Als der ehrwürdige Greis die Worte der Weihe und endlich 
den Segen geſprochen hatte, folgte der Schlußvers und beim 
Ausgange aus der irche eine Sammlung zur künftigen Staf⸗ 


| 
| 


1 
N 


— 


1 


* — 


| Frung derſelben. Die Herren Geiſtlichen begaben ſich nun in 
das Pfarrhaus und der Herr Kantor Oeſtereich nahm ſeine 
. feine gaftlice Tafel, damit Alle ſogleich wieder 
feinen Anfang nah * Theil nehmen konnten, der um 6 Uhr 

Wie die Nacht ſtets einen eigenthümlichen Eindruck auf uns 
8040 ſo thut es um ſo mehr eine Feierlichkeit, die zu ſolcher 
Pee li dane wird, und wer die feſtlich geſchmückte Kirche 
o herrlich erleuchtet fah „ der wird es gefühlt haben, daß er 
Ruͤhrung nicht enthalten konnte. Faſt über: 
5 eln ars ie den ns des 1 717 
75 as Hauptlied folgte und die Predigt hielt der 
Ninafte Sohn deg Jubilars, Herr Paſtor Dehmel aus Keſſels⸗ 


— TI 


> orf. Nachdem der Segen uͤber die Verſammlung ausgeſpro⸗ 
1 Schlußvers geſungen war, verließ 2 Jeder mit 

0 efrledigung die Jubelkirche, deren abermals illuminite 

m auch der Ferne die ſtattgefundene Feierlichkeit ver⸗ 


ter Thur 
kündigte 


— — | un une mann man 


6. 85 Jubel⸗ Kalender. 
she 770 2634. Rückgängige Bewegung der Ruſſen ans 
Pahl egend von Praga bis hinter Grochow (Geismar und 
4 Ruſſiſche Wiederbeſetzung von Pulowic (Mus 
Fran N: Einzug der Oeſtreicher in die Stadt Modena. — 
sion, ſches Geſetz wegen Errichtung einer Fremden⸗Le⸗ 
Far Ke (In Hirſchberg ſtarb den 9. März die verwitwete 

Aufmann Länder, die durch verſchiedene Legate [den 

x men 1000 Thlr., der evangeliſchen Gnadenkirche 

der kath der evangeliſchen Stadt⸗Schule 500 Thlr., 

thätig Wiel den Stadt⸗Schule 200 Thlr.] noch jetzt wohl⸗ 

® Mar: 0 

cent. 

irn dak. Ausbruch einer Empörung in Rio Ja⸗ 
ne 0 in 

> en Die Republik wird ausgerufen. 


Sieg der Franzoſen unter Negnier über 


1389. d. Entbindungs⸗ Anzeigen. 
mich elne 18 Februar, Nachmittag um 2 Uhr, beſchenkte 
muntern, küste Frau Loutſe geb. Zwiener mit einem 
Milkau giftigen Knaben. Maliſius, Zol⸗Einnehmet. 
! Namslau den 3. März 1856. 
1340. REITER 
Die ente dn t b in dun g Anzeige. 
| Meiner lieben gende U Uhr erfolgte glückliche Entbindung 
m 8 Johanne Florentine geb. Schmidt, 
unden unden Knaben, beehrt ſich Verwandten 
ber von nah und fern hiermit ergebenſt anzu: 
er Bieder, — Kür 1805 Add Muͤllermeiſter. 


Todes fal 


1333. Nach Auzeigen. 

Gott 
uns unſere beiden 8 unerforſchlichem Rathſchluſſe wurden 
Antonie, in eben en Kinder, Paul und 


durch 


entriſſen. Mit gez Felge eines bösartigen Scharlachfiebers 

. Freunden, dieß ken Herzen is wir 1 5 

eldung. urige Anzeige ſtatt jeder beſon⸗ 
Schmiedeberg, E 


den 4. März 1886. 
E. v. Kämpf und Frau. 


den Tod in Fagendlüchen Alter von 7 und 5 Jahren 
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1367. Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß endete heut 
Morgen 9 Uhr meine Enkeltochter Erneſtine Pauline, 
zweite Tochter des Freiſtellbeſitzers Joh. Gottfried Froͤm⸗ 
berg in Falkenhain, nach hartem Todes kampfe im zarten 
Alter von 1 Jahr 5 Mon. 25 Tagen. Der zweite Enkel 
unter 4 Monaten. Meine Lebenslaufbahn fcheint, wie im⸗ 
mer, bis zu ihrem Ziele, in raͤthſelhaftes Dunkel gehüllt, 
ſich immer rauher zu geſtalten. Joh. Gottfr. Giert h. 


Probſthain, den 2. März 1856. 


1310. 


Senke der Liebe 


am Grabeshuͤgel meines treuen Geliebten 


1379. 


E 


Auguſt Hänſch. 


Er ſtarb zu Tannhauſen den 8. März 1855. 


Schlummre fanft! von langen Leidensſtunden 
Hat Dein Gott auf ewig Dich befreit, 
Ruh und Heilung haft Du nun gefunden 
In dem Lande der Unſterblichkeit. 
Dort, wo Gottes Sonne ſchoͤner ſcheint, 
Dort, wo keine Thräne wird geweint. 
Schlummre fanft! Dir ward der Tod zum Leben 
Und Dein Sterben brachte Dir Gewinn; 
Moͤge liebend mich Dein Geiſt umſchweben, 
Bis auch ich dem Irdiſchen entflieh, 
Bis auch mich des Hoͤchſten Stimme ruft 
Und mein Leib auch ruht in kuͤhler Gruft. 
Schlummre ſanft! des Wiederſebens Freuden 
Warten mir ja nach der Trennung Schmerz, 
Thränen fließen hier beim herben Scheiden, 
Aber Glaube heilt das arme Herz. - 
O, der Wonne, wenn die Stunde ſchlaͤgt, 
Die mich hin zu Dir, Geliebter, trägt. 
Gewidmet von 
Erneſtine Schumann aus Tannpauſen. 


Dem Andenken 


der in dem jugendlichen Alter von 13 Jahren 
zu Boberftein verſtorbenen 


Maria Drei 


Wenn Elternlieb' ihr ganzes Hoffen 
Im Kindesglück geſichert glaubt, 

Und ſchnell vom Schickſalsſturm betroffen 
Der Baum der Hoffnung ſich entlaubt: 


Dann mag die bleichen Wangen feuchten 
ie Shrän, zur Lind'rung uns verlieh n: 

Doch muß den ſchwer und tief Gebeugten 

Ein ahnungsreicher Troſt durchglüh'n; 

Ein Ahnen, daß fuͤr Erdendauer 

Nicht Geiſt und Herz geſchaffen iſt, 

Vielmehr en Grad und Todesſchauer 

Der Heimath Pforte ſich erſchließt; 

Ein Abnen, daß der Liebe Bande 

Auch die Getrennten noch umzieh'n, 

Und dort in der Vollendung Lande 

Verwelkte Blumen neu erbluh’n! 


den 5. März 1856, 


Kirchliche Nachrichten. 
Amtswoche des Herrn Archidiak. Dr. Peiper 
(vom 9. bis 13. März 1856). 


Am Sonntage Judica: Hauptpredigt und Wochen⸗ 
Communionen: Herr Archidiak. Dr. Peiper. 
Nachmittagspredigt: Herr Diakon. Werkenthin. 
Dienſtag nach Judica: 
Faſtenpredigt: Herr Paſtor prim. Henckel. 

Getraut. 5 

Hirſchberg. Den 2. März. Auguſt Friedrich, Tagearb., 
mit Friederike Thiemann aus Maiwaldau. 

Goldberg. D. 2. Maͤrz. Der Blumenfabrikant Schlettke, 

mit Igfr. Auguſte Peiffer. 
Geboren. 

Hirſchberg. Den 11. Jan. Frau Major von Dresler 
und Scharfenfteia, geb. von Axleben, e. T., Karoline Marie 
Hermine. — Den W. Frau Tiſchlermſtr. Foͤſt, e. S., Karl 
Bernhard Vincenz. — Den 21. Febr. Frau Drechslermſtr. 
Hanne, e. T., Bertha. — Den 26. Frau Damenſchneidermſtr. 
Langer, e. T., Anna Maria Hedwig. 

Kunnersdorf. Den II. Febr. Frau Schneidermeiſter 
Roßbach, e. S., Karl Friedrich Wilhelm. — Den 22. Frau 
Reſtſtellenbeſ. Weichenhain, e. T., Erneſtine Pauline. 

Straupitz. Den N. Febr. Frau Freibauergutsbeſitzer 
Heidrich, e. S., Karl Ernſt. 

- Hartau. Den 20. Febr. Frau Häusler Springer, e. T., 
Auguſte Marie. 

Warmbrunn. Den 13. Febr. Frau Schuhm. Gebauer, 
e. T., Bertha Alwine Anna. — Den 14. Frau Tagearb. 
Gebauer, e. S., Julius Herrmann. 

Heriſchdorf. Den 16. Febr. Frau Haus⸗ u. Ackerbeſ. 
Ziegert, e. T., Anna Bertha Auguſte. 5 

Schmiedeberg. Den 26. Februar. Frau Fabrikweber 
Wiedemann, e. S. — Den 28. Frau Tuchſcherer Seidel, e. S. 

Landes hut. Den 25. Februar. Frau Häusler Pohl in 
Nieder⸗Zieder, e. S. — Den 26. Frau Gaſtwirth Schubert, 
e. 8. Frau Inw. Springer in Krauſendorf, e. S. 

Alt⸗Gebhardsdorf. Den 28. Jan. Frau Hausbeſitzer 
u. Weißbäckermſtr. Ludwig, e. T., Anna Emilie. 

Neu⸗Gebhardsdorf. Den 13. Febr. Frau Inwohner 
Streit, e. T., Auguſte Pauline. 

Neukirch. Den 25. Jan. Frau Tuchſtopfer Werder in 
hieſiger Tuchfabrik, e. T. — Den 9. Febr. Frau Böttcher: 
meiſter Hallmann, e. T. — Den 1. März. Frau Waſſer⸗ 
müllermeiſter Hilgner in Polniſch⸗Hundorf, e. S. 

Bolkenbain. Den 6. Febr. Frau Kretſchambeſ, Berndt 
zu Schönthälhen, e. T. — Den 12. Frau Freigärtner u. 
Maurer Schubert zu Schweinhaus, e. S. — Den 18. Frau 

Leinwandmeſfer Maywald, e. T. — Frau Inw. Ilgner zu 

Nieder⸗Wolmsdorf, e. T. — Den 19. Frau Muͤllermeiſter 

Schorſch zu Ober⸗Hohendorf, e. S. — Den 27. Frau Frei⸗ 

gaͤrtner Raupach zu Wieſau, e. S. 8 
Geftorben. 

Hirſchberg. Den 5. März. Georg Oscar, Sohn des 
Kaufmann Herrn Kleiner, 1 M. 22 F. % 

Grunau. Den 3. März. Gottlieb Koch, Inw., 78 J. 
a. un Ben orf. Den 2, März. Johann Karl Rüffer, 

nw., 61 J. 

Straupitz. Den aa 5 Auguſte Emma, Tochter des 
Schmiedegeſ. Hering, 1 M. 21 T. — Den 1. März. Chris 

ſtiane Beate geb. Grundmann, hinterl. Wittwe des verſtorb. 
Haͤusler Maiwald, 58 J. 12 T. 


en — 


Heriſchdorf. Den 27. Febr. Gottlob Hallmann, Inw⸗ 
u. Hufſchmiedgeſ., 69 J. — Frau Johanne Beate Hering , 
geb. Kirchner, des weil. Siegismund Hering, Gartenbefiger 
u. Boͤttchermeſſter in Warmbrunn, hinterl. Wittwe, 77 J, 
3 T. — Den 1. März. Gottlob Döring, geweſ. Haus beſitzer 
u. Blechſchmſed, 74 J. — Den 2. Herr Johann Chriſtian 
Hainke, Vorwerksbeſ. auf den Hospital guͤtern, 76 J. 21 

Boberröhrsdorf. Den 4. März. Johanne Beate geb. 
Wohlfeil, Ehefrau des Freihäusler 1 N 40 J. 
Schmiedeberg. Den 27. Febr. Marie Friederike Pan, 
line Antonſe, Tochter des Gaſtwirth Herrn von Kampfl | 
43. 2 M. 20 J. — Den 2. März. Erneſtine Bertha Amalie 
Tochter des Muͤhlenhelfer Fiedler, 24 T. 1 

Friedrich Mende F 
| 


| 
| 


Landeshut. Den 27. Februar. Georg 
Tagearb., 75 J. — Johanne Juliane geb. Unger, Ehefral 
des Schmiedemeiſter Müller zu Kraufendorf, 24 J. 8 N. 
193. — Den 28. Chriftian Benjamin Hoffmann, Hefe 
gaͤrtner in Blasdorf, 31 J. 1 M. 20 T. — Den 1. Maͤrz⸗ 
Die Inw. Dorothea Opitz, 86 J. l 

Alt⸗Gebhardsdorf. Den 26. Jan. Frau Johann 
Eliſabet Jaͤkel, geb, Pliſchke, 59 J. 9 M.; den 29, deren 
Ehemann, Franz Jaͤkel, 79 J 2 M. — Den 2. Febr. Frol 
Johanne Chriſtiane Neumann, geb. Menzel, 36 J. 5 M.. 
Den 8. Johann Gottlob Berndt, Inw., 43 J. — Den 14 
Auguſt Gallwitz, Inw., 42 J. 9 M. — Den 22. Friedrich 
Fels, Inw., 76 J. 2 M. 

Eſtherwalde. Den 31. Jan. Ernſt Ferdinand, älter! 
Sohn des Gaͤrtner u. Weber Machold, 7 J. 6 M. 2 

Neu⸗Gebhardsdorf. Den 7. Febr. Johanne Chr 


ſtiane Ullrich, Inw., 68 J. 2 M. — Den 13. Karl Aug 


= 


Pertram, Freigaͤrtner u. Weber, 53 J. x 
Neukirch. Den 17. Februar. Der herrſchaftl. Mächt 
Johann Gottfried Will, 46 J. 4 M. 19T. — Den 25. I 
Huf: und Waffenſchmiedmeiſter Karl Gottlob Döhring 
olniſch⸗Hundorf, 64 J. 9 M. — Den 1. März. Oswa 
errmann Julius, einziger Sohn des Freibauergutsbefiß® 
Hartelt daſelbſt, 21 W. > a 
Falkenhain. Den 1. Marz. Erneſtine Pauline, jüngſt 
Tochter des Freiſtell beſitzer Zrümberg, 1 J. 5 M. 25 J. 
Goldb 5 Den 13. Febr. Der Strumpfſtricker Win 10 
00 J. 10 M. 27 T. — Den 14. Die verw. Schuhm. Schel 
eb. Werner, 74 J. 4 M. — Chriſtiane Ruͤffer, 24 J. 1 M. 
Den 15. Frau Groß knecht Rothe in Wolfsdorf, 30 J. 17 


Er“ 


Bolkenhain. Den 17. Febr. Der Wittwer u. Auszüge 
Johann Karl Adolph aus Schaͤdelhoͤhe, Anth. Nimmer 


65 Jahr. ö 
8 Hohes Alter. ; 
olkenhain. Den 17. Februar. Die verwittwete 5 
Strickermeiſter Dorothea Eliſabet Tſchi 7 ; ö 
mann, 61 J. 0 R. 17 . abet Tſchierſich, geb 7 
22 Br ne" SZ 
4 
Plötzlicher Todesfall. 9 
Am legten Sonnabende, den 1. März c., verließ der Bürg 
und Schuhmachermſtr. Haͤnel aus Goldberg ruͤſtig und wet 
ſeine Behauſung, um feinen Sohn, den Lederhändler gi 
in Schönau zu beſuchen. Er nahm feinen Weg über 
kirch und Schönhaus, und gelangte gegen Abend woh 
halten in Roſenau an, an welchen Ork ihn ſeine Schwe 
aus Schoͤnhauſen begleitet hatte. Von da aus fi 
ſeinen Weg allein weiter fort, wurde aber eine halbe St a 
fpäter zu Roͤversdorf, unfern des Hain'ſchen Gutach 
Sußfteige todt liegend aufgefunden. Ein Nervenſo 
mochte 


einem Leben plotzlich ein Ende gemacht haben., 
Verſtorbene wurde fofort in die Wohnung des Gar 


N 


Herrmann zu Roͤversdorf geb und ärztli ! 

r 3 gebracht und ärztliche Huͤlfe aus 
Schönau herbeigeſchafft. Die Rettungsverſuche blieben je⸗ 
och fruchtlos. — Es erregt dieſer Todesfall um ſo mehr 
n als der ꝛc. Haͤnel durch ſeinen ſtillen, ehren⸗ 
8 und Wandel, wie durch ſeine Rechtlichkeit ſich 
ſch über feinen Wohnort hinaus viel Achtung und Werth⸗ 
chaͤtung erworben hat. 


5 


1337 Literariſche s. 

* , Für Confirmanden = 
anlehle ich ein großes Lager der ausgewaͤhlteſten An⸗ 

at &bücher in den geſchmackvollſten Einbänden zur 
igen Beachtung. Wald ow. 


1309. 


Empfehlensluerthe 
Confirmationsneſchenle! 


Im Verlage von Eduard Haynel in Leipzi 
Sichten u. 5 bei L. F. M dete 01 G te gh 
58 allen rt rechtsſtraße No. 3 in Breslau ſo⸗ 
G en andern Buchhandlungen zu erhalten: 

be F W., Heilige Stunden einer Jungfrau 

dei und nach der Feier ihrer Confirmation. 8. 
. Aufl. elegant geb. mit Goldſchnitt. 1 Thlr. 

* Heilige Stunden eines Jünglings bei und 

dle der Feier ſeiner Confirmation. 8. 3. Aufl. 

egant geb. mit Goldſchnitt. 1 Thlr. 10 Sgr. 


m — B 2 = — — 
20 En und Commmmionbud. 8. geheftet. 


Dienftag den 11. März beabſichtigt 
erein eine 


öffentliche Vorſtellung 


er 
der draminftigen 


zum 9 2 
zu geben eſten des hieſigen Frauen⸗Vereins 
ſucht. d. Um zahlreiche Theilnahme wird freundlich er⸗ 


werden. as Nähere wird durch die 122 1 100 gemacht 
2 j . i ner. 
130 d ĩ¼ðĩ ð — FB 
3) 4 
der gt, Konzert- Anzeige, 
Donnerstag e engen wi 8 
im Sagt den 13. März c. Abends 7 Uhr, 
N ® des Gaſthofes Neu- Warſchau, ein 


deranftalten, .. Konzert 

Koſten, bien deſſen Ertrag, nach Abzug der unvermeidlichen 
Aufgeführt gen Armen zukommen fol.  ' 

Wird im 1. Theile: 

Djarts Requiem. 

1 Im II. Theile: f 

re m, comp. v. Mendelsſohn Bartholdy. 

20 n — —-—: 

Frvedition *. le und Textbuͤcher zu 2 far. find in der 

5 for, Hirf t. zu haben; an der Kaſſe koſtet das Billet 
Achberg den 5. März 1886. 
2 2 or ſt and. 


der 42. fa 


Verein 


303 


Für die evangeliſchen Glaubens⸗Genoſſen in Böhmen find 

ber mir fernere Liebes⸗Gaben ae 
1 Moſes 15, 1, Berlin Urtl. Graf Schwerin auf Bohrau 
bei Breslau Bertl. Poſtſt. Waldkappel Kurheſſen 1 rtl. 
Geh. Leg.⸗Rath v. Küfter 5 rtl. Hr. Landes⸗Direct. v. Kröcher 
3 rtl. Ev. Pfarrer Bartels bei Goblenz Urtl. Frhr. v. Senfft⸗ 
Pilſach auf Sandau 20 rtl. Aus Heiligengrube Ertl. Paſtor 
Tannenbaum in Böck bei Stettin, Pfalm 53, 7, 3 rtl. Reſſe⸗ 
Prediger Ahlemann in Eichsfelde I rel. Stifts ſecr. Suͤßmann 
in Stepenitz Urtl. v. Keltſch auf Stein, Provinz Preußen, Artl. 
Rittergutsbeſ. Apel in Schwarzb.⸗Sondershauſen 10 rel. Lan⸗ 
des⸗Aelteſte v. Lieres auf Gallowitz 5 rtlr. Frau Generalin 
von Frölich Excellenz 3 rtl. Paſtor Weiland in Rathſtock bei 
Kuͤſtrin Seel, Grf. Friedr. Wilh. zu Stolberg⸗Wernigerode 
5 rtl. v. Gadow in Meklenburg⸗ Schwerin 25 rtl. Frau 
v. Gadow 10 rtl. Kammerherr v. Gadow in Neuvorpommern 
II rtl. 10 ſgr. Major a. D. v Poͤllnitz in Muskau 2 rtl. 
Berlin Ungen. Zrtl. Von einer Wittwe 15 ſgr. Poſtſt. Chriſt⸗ 
burg 3 rel, Poſtſt. Wittenberg N. N. 10 rtl. Ungen. in 
Wrietzen Urtl. A. V. Urtl. Verw. Frau Paſtor Bergmann 
in Baͤrwalde 10 rtl. Von deren Töchtern geſammelt 5 rtl. 
Poſtſt. L ſſa 2 rtl. Poſtſt. Stargard 2 rtl. M B U rtl. 
v. P. in Schlawe Urtl. 5 ſgr. Landrath Pilgrim in Bochum 
Artl. Amtmann L. in Pankow 2 rtl. Ertrag einer Kollekte 
von mehreren Ungenannten lörtl. D., Bruder des Rettungs⸗ 
hauſes Urtl. F. v. W. 5 rtl. 20 ſgr. Durch Superintendent 
Poppenburg zu Bruͤſſow, von den Pfarrern der Dioͤzeſe 
Prenzlau 11, 6 rtl, 15 ſgr. Ungen. 5 rel. Frau v. Baſſewitz 
in Potsdam 4 rtl. Poſtſt. Triebſees 10 rtl. Durch Paſtor 
Volckmann in Trebſchen, von 5 Geiſtlichen und 1 Kandidat, 
Zeph. 3, 19, 5 rtl. Ihre Durchlaucht die regierende Fuͤrſtin 
Reuß⸗Greiz lArtl. Apotheker Paltzow in Wald bei Solingen 
Artl. S. in M. bei Wollin 2 rel. v. Hahnenfeld bei Heili⸗ 
genbeil 5 rtl. Aus Gotha, durch Herrn Prediger Wuͤnſch, 
rtl. Poſtſt. Frankfurt a. O. 3 rtl. 15 (gr. Landrath v. Kroͤcher 
nigsborn 2 rtl. Frhr. 


Aus dem Woͤrlitzer Pa⸗ 
Gab bole ten 2 h 
i uͤgen, 9 
Geſammelt in Putbus auf Lees bel 
aan 705 
Superint. Oelgarte in Löcknitz 
Stettin, Gal. U, 10, örtl. Durch Prediger den 21 let. r. 
bei Cöpenick, Pfarre, Amt und Gemeinde, 6 til. 925 pf. 
Durch Herrn Buchhaͤndler Haaſe in . Redakteur 
des Kreisblatts für das Weſt⸗ Havelland, 1105 reisplatt ges 
ſammelt, 33 rtl. Durch Herrn Superint. König in Wrietzen, 
u. d. Geiſtlichen der Diözefe, 5 rtl. Durch Deren Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Walter in Friedenfelde bei Gers walda in der Uker⸗ 
mark 10 rtl. Ungen. Ertl. A. L. Poſtſtempel Ruͤgenwalde 
Artl. Linke, 3 Gulden. Summa 430 rtl. 12 for. 6 pf. 
Der frühere Betrag Ah = — = — - 
200 Gulden v. Sr. Maj. d. König 133 - 1M = — - 
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Ju der Verkaufs > meige des Herrn Kaufm. Herrmann 

Ludewig in No. 19 d. B., S. 294, 2te Spalte iſt zu leſen: 
Sorten von Guß eifernen ꝛc. 


Briefkaſten. 
Als Antwort auf die vielen eingegangenen Geſuche 
um den Dienſt einer Wirthſchafterin, wird den Be⸗ 
treffenden angezeigt: „daß dieſe Stelle beſetzt iſt.“ 
Dem Freunde des Boten, Herrn E. O. . .z in H. zur 
Nachricht: „daß wir wegen Mangel an Raum dem guͤtigen 
Anerbieten nicht entiprechen können. Red. d. Boten. 
—— — — 7 ——— 
1324. Sonntag, den 9. März, Vormittags 10 uhr, 
chriſtkatholiſcher Gottesdienſt zu Friedeberg a. ©. 
—— ——P——ů ů — —U—U— 


Amtliche und Privat-Anzeigen. 


1391. Bekanntmachung. 

Es wird zur öffentlichen Kenntuſß gebracht, daß für die 
diesjährige Beſchaͤl⸗Periode auf der Königlichen Station zu 
Berthelsdorf folgende Hengſte gegen ein Sprunggeld 
von 2 Rthlr. decken: 

. dunkelbraun, 5“/6½, Friedrich⸗Wilhelm⸗Geſtuͤt. 
9) Laynau, braun mit kleinem Stern, 5' 5%, aus Seedorf. 
3) Po, rothbraun, 5“ 5“ Trakehner Geſtuͤt. 
Hirſchberg, den 3. März 1856. 
Der 3 Landrath. 
V. Freiherr v. Zedlitz. 


1312. Wir bringen hiermit in Erinnerung, daß Kommu⸗ 
nal⸗Steuer⸗Reklamationen fpäteftene Ende dieſes Monats 
bei uns eiagereicht werden müffen. Später eingehende wer⸗ 
den ohne Weiteres zurückgelegt. 

Hirſchberg, den 4. März 1856. 

- Der Magiſtrat. 


1300. Bekanntmachung. 

Dem Publikum wird hierdurch bekannt gemacht, daß vom 

Iſten dieſes Monats ab ihre Backwaaren anbieten und nach 

ihren Selbſt⸗ Taxen für Einen Silbergroſchen geben: 

N Die Baͤckermeiſter Bruckner und Kleber 
17 Loth, die übrigen Baͤckermeiſter 18 Loth. 

Semmel: Die Baͤckerm eiſter Bruckner, Wandel 8 Leth; 
Kleber, Pudmenzty 8½ Loth; die übrigen Baͤckermeiſter 
9 Loth. 


ie Fleiſchermeiſter verkaufen alle Sorten Fleiſch zu glei⸗ 

5 nn nämlich das Pfund Rind eich fuͤr 4 She. 
8 weinefleiſch 4 Sgr., Schoͤpſenfleiſch 3 Sgr., Kalbfleiſch 

gr. Hirſchberg, den 4. März 1856. 
Die Polizei⸗ Verwaltung. 

1303. e kannt machung. 5 
f Zum e 14 bis 1500 Gtr. eichener Spiegelrinde 
aus dem diesjährigen Schlage des Stadiforftes Siebenhu⸗ 
ben und des Hospitalforſtes haben wir einen Termin auf 

Dienſtag den 25. März d. J., Vormittag 10 Uhr, 

in unſerem Sitzungszimmer anberaumt, zu welchem Käufer 

mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Kaufbedin⸗ 

gungen vorher in unſerer Regiſtratur einzuſehen ſind. 
Jauer, den 4. Maͤrz 1856. 

8 Der Magiſtrat. 


1327. Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Stellmacher Friedrich Groſſe geboͤrige Haul 
No. 125 zu Cunnersdorf, ortsgerichtlich abgeſchätzt auf — 
150 Thlr. — zufolge der, nebſt Hypotheken Schein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 
am 16. Juni c., Vormittags Il uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden. 

Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hr⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Forderung ihre Befriedigung 
aus der Kaufgeldermaſſe fuchen, werden hierzu öffentlich 
vorgeladen. 5 

Hirſchderg den 21. Februar 1856. 


Das dem Carl Benjamin Kriegel gehoͤrige Freihaus 
No. 53 zu Fiſchbach, ortsgerichtlich abgeſchätzt auf 450 rtl 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 

am 21. Junius 1856, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, na? 
mentlich die Erben, Geffionarien oder ſonſtige Rechtsnach? 
folger des Carl Benjamin Kuͤhn, für welchen sub Ruhr. 
ir. No. 4, ex deereio vom 20. Februar 1818 ein Mutter 
theil von 22 rtl. 15 ſgr. eingetragen fteht, ſo wie alle Dit? 
jenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothe⸗ 
kenbuche nicht erſichtlichen Forderung ihre Befriedigung aus 
der Kaufgeldermaſſe ſuchen, werden hierzu öffentlich vorge“ 
laden. irſchberg, den 21. Februar 1856. [ 
Koͤnigliches Kreis » Gericht. Iſte Abtheilung“ 

— 


— 


812. Bekanntmachung. 1 
Das dorfgerichtlich auf 180 Thlr. abgefchägte Chriſtia 
Friedrich Stum peſche Nachlaßhaus No. 3 Ber? 
bisdorf ſoll auf 
den 27. März, Nach m. 4 uhr, 
vor dem Kreis Gerichts⸗Rath Vietſch im Seſſionszimmer 
11. freiwillig fubhaftirt werden. 
Hirſchberg den 4. Februar 1856. 
Königl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 
— — — 0 


1263. Hol;:VBerfanf. 
Am Montag den 17. März c., Vormittags von 9 Uhr al, 
ſollen im Gaſthofe zum ſchwarzen Roſſe bierſelbſt nachſtt, 
hende Baus, Nug: und Brennhölzer öffentlich meiftbfeten? 
verkauft werden; die Verkaufs Bedingungen werden | 
. N en: Ei 
„Aus dem Einſchlag des Holzes pro 1855 Diſtrikt I 
19.4: 70 Klaftern Ficten-Stodken. Eh 
2. Aus dem Einſchlag des Holzes pro 1856, Diſtrikt A, 
Le: 10 Klaftern Fichten⸗Scheitholz, 2 Klaftern Fichten, 
Knüppelholz; Diſtr. 17 J Klaſtern Fichten⸗Scheithel? 
Diſtr. No. 2m: 6 Stuck Fichten⸗Nutzhoͤlzer; Dig 
No. 12, 42 Stück e und 1 tür 
Buchen ⸗Nutzende; Difte, No, 12: 1 Stück Kiefer, 
Rus bolt 1 Stüct Kuchen Ruzende, 17 Schac Pe bitt 
Reiſig; Diſtr. No. Ib: 4 Schock Fichten⸗Reiſig; Di | 
No. 19d: 2 Stuͤck Buchen⸗Nutzenden. 
Schmiedeberg, den I. März 1856. 


8.7 
Verwaltung 


. —˙· .. — —Y— —..—— 


(Ne b ſt Beilage) 


Die Koͤnigliche Forſtrevier⸗ 2 


— — 


9 N en Verkauf. 
e nh No. 242, 243 und 244 zu Schmiedeberg beleges 
nen Grundſtͤcke, genannt „Der Gaſthof zum 8 
up AN „ Nebft Garten, Ucder und Wieſen, gerichtlich 
4 eſchlst auf 15019 rtl. 6 ſgr., zufolge der, nebſt Hppo⸗ 
heken DR in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, follen 
1615 . Feebcke m ben c., Vormittags 11 uhr, 
n ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
h — anten RMealprötendenten werden aufgefordert, 
8 ermeidung der Praͤkluſion ſpaͤteſtens in dieſem 
= — melden; desgleichen haben Gläubiger, welche 
Realfs onen aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen 
Hen 1 erung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 
Die d uſpruch dei dem Subhaſtations⸗Gericht anzumelden. 
a em Aufenthalte nach unbekannten Släubiger, der Gaſt⸗ 
Bad Conrad Lang, der Fleiſchermeiſter Carl Gottlieb 
Re er, und der Lieutenant Ewald Gebauer, oder ihre 
tönachfolger, werden hierdurch ebenfalls vorgeladen. 
chmiedeberg, den 26. Februar 1886. 


Die Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
1352. Nothwendiger Verkauf. 
A ſub No. 316 zu Schmiedeberg belegene, brauberech⸗ 
sy Wohnkaus nebſt Stall und Garten, dem Herrmann 
5 ie gehörig abgeſchätzt auf 978 Ttlr., zufolge der, nebſt 
pothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 
25 9 am 30. Iuni c., Vormittags 11 Uhr, 
I. cer Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
wirt e dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, ver 
5 Res Commiſſiorsräthin Thiel, der Kaufmann Frei, und 
laden chtsanwalt Cruſius, werden hierzu öffentlich vorge⸗ 


Schmiedeberg den 28. Februar 1856. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


732. Nothwendiger Verkauf. 
östliche Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation. 
9 Gärtnerſtelle Nro. 17 des Hypothekenbuches von 
nebst Würgedorf abgeſchaͤtzt auf 500 Rthlr. zufolge der 
ei Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
uzuſehenden Taxe, fol am 
4 17. Mai 1856, Vormittags 10 uhr, 
Kadabigen rer Beba werden. n 
x er, welche wegen einer aus dem Hyrothekenbu 
ui erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Ber 
igung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem 
Bett, zu melden. 
kenbain, den 4. Februar 1856, 


egiſtratur 


— 


on ; Nothwendiger Verkauf. 
farben Freihaus No. 10 des Hypothekenbuchs zu Nimmer⸗ 
0 e abgeſchaͤtzt auf 450 rtl., zufolge der, nebſt 
zufe ekenſchein und Bedingungen in der Retziſtratur eins 
f 175 „ fall am 

R „ Juni 1856, Vormittags 9 Uhr, 

* erdentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt Herden. 
dot sjenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
Kiten Be nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kauf⸗ 
en del efriedigung ſuchen, haben ſich mit ihren Anſprü⸗ 
a dem unterzeichneten Gericht zu melden. 

is Gerichts ⸗ Deputation zu Bolkenhain. 


| 


Beilage zu Nr. 20 des Boten aus dem Rieſengebirge 1856. 


— Gä—Eéÿ— 


1314. Freiwillige Subhaftation. 
Folgende, dem verſtorbenen Fleiſchermeiſter Chriſtian Aus 
guſt Hes te aus Markliſſa gehoͤrig geweſene ide: 
1) die Ackerſtuͤcke No. 70, 71 und 72 zu Markliſſa, zu⸗ 
fammen taxirt auf 577 rtl. 23 for. 4 pf., 
2) der halbe Scheunenfleck No. 20 b zu Markliſſa, tapirt 
auf 2 rtl. 15 ſgr., . 
ſollen in der freiwilligen Eubhaftation 
am 17. März c., Nachmittags 5 uhr, 
im Rathbauſe zu Markliſſa verkauft werden. 
Kaufluſtige werden hierzu eingeladen. 
Lauban, den 23. Februar 1856. 
Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abthellung. 
1009. Freiwillige Subhaſtation. 
Folgende, den Gaſtwirth Carl Auguſt Rothe ſchen Ei 
ben zu Bunzlau gehoͤrigen Grundſtuͤcke: N 
1) der zu Bunzlau unter Hypotheken⸗Nr. 199 am Markt 
belegene Gaſthof, im Jahre 1814 für 3500 rtl. erwor⸗ 
ben, in deſſen Erdgeſchoß ſeit einer Reihe von Jahren 
ein Specerei⸗ und Materialwaaren⸗Geſchaͤft betrieben 


wird 
2) das in der Feldmark Bunzlau unter Hypotheken ⸗Nr. 
35 belegene Ackerſtuͤck von etwa 28 Morgen Flaͤchen⸗ 


raum, 

3) der in der gopgafie zu Bunzlau unter Hypotheken⸗Nr. 
41 belegene Garten, deſſen fruͤherer Erwerbspreis 
650 rtl. iſt, 

4) die vor dem Oberthore zu Bunzlau unter Nr. 229 be⸗ 
legene Scheune, im April 1844 für 700 rtl. erkauft, 

ſollen Behufs der Auselnanderſetzung auf Antrag der Der 
figer an den Meiſtbietenden aus freier Hand verkauft werden. 
Zu dieſem Zweck haben wir einen Termin auf 
den 28. März c., Vormittags 10 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisgerichts ⸗Rath 
Wolff anberaumt, und laden zu demſelben Kauftuſtige ein. 
Die Gebote können auf die vier Grundſtuͤcke zugleich, oder 
auf jedes einzelne derſelben abgegeben werden. Die Kauf? 
bedingungen ſollen in dem Termine keſtgeſtellt werden. Die 
Rothe ſchen Erben behalten ſich die Erklarung über den 
Zuſchiag auf acht Tage nach dem Termine vor; nach er⸗ 
theiltem Zuſchlage ſoll der Vertrag ſofort abgeſchloſſen 
werden und die Uebergabe erfolgen. 
Bunzlau, den 12. Februar 1856. 2 
Königliches Kreis: Gericht, u. Abtheilung. 


u een ee 
1354. Zu der Anzeige in No. 19 des Boten 1 - 
fend die Verſteigerung von Möpels im Sarl dan zu 
Kunersdorf Dienftag den 11. März iſt sugufügen? aß ein 
A Were 5 N geil 
iſch, auch ein Streckbett mit Zu 1 
See e kommen. Stecke l, Auktions Commiſſarius. 
Hirſchberg den 5. März 185. . 


ne daD du A ů —— 5 7 


1355. Auf die in No. 19 des Boten 1292 für Mittwoch 
123 12. Miez b., Vormittage 9 Uhr angezeigte Auktion von 
Möbeld ꝛc., Nachmittag 2 uhr des Flügel⸗Inſruments, 
Donnerſtag den 13, März, Vormittags 11 upr, Verſteige⸗ 
rung von Wa en⸗Geſchirre und d. g. wird hiermit noch⸗ 
mals aufmerkfam gemacht. N 

. Steckel, Auktions⸗Commiſſarius. 
Hierſchberg den 5. Marz 1856. 


1347. Bekanntmachung. 
Zufolge 2 et Auftrages werde ich «uf den 20. 
Bir cs von Vormittags 0 Uhr ab, den Mobiliar⸗Nachlaß 
des Schenkwirth Elger, beſtehend in einer goldenen Kette, 
Haͤusgeraͤth, Kleider und Betten, durch Auktion verkaufen. 
Pelz, Kreis⸗Gerichts⸗Secretair. 

Meffersdorf den 4. Maͤrz 1856. 


Zu verpachten. 
1307. In einem der bevoͤlkertſten, wohlhabenden Dorfe iſt 
vom 1. Mai d. J. an eine in der Nähe der Kirche gelegene, 
gut eingerichtete Kraͤmerei auf mehrere Jahre zu verpach⸗ 
ten. Die Bedingungen ſind ſehr annehmbar, und wird 
Herr Kaufmann Hanke in Löwenberg die Guͤte haben 
nähere Auskunft hieruͤber zu ertheilen. 


1326. Die Teichmann'ſche Schmiede zu Seidorf iſt vom 
1. Mai c. an zu verpachten. Pachtluſtige wollen ſich in 
dem Bauergute Nr. 5 zu Seidorf deshalb melden. 
1306. Die Dominial⸗ Brau⸗ und Brennerei zu 
Nieder⸗Wuͤrgsdorf, Kreis Bolkenhain, iſt von Johanni d. F. 
ab auf drei oder ſechs hintereinanderfolgende Jahre ander⸗ 
weitig je verpachten. Die Pachtbedingungen find täglich 
in den Mittagsſtunden bei dem Wirthſchaftsamte zu erfah⸗ 
ren und kann auch daſelbſt der Pachtkontract abgeſchloſſen 
werden. 5 

1106. Verpachtung. 

Wegen Verpachtung der Grasnutzung auf dem Kirchhof 
zum heiligen Geiſt auf drei hintereinander felgende Jahre, 
ſteyt bei Unterzeichnetem zum Iten März c. Nachmittags 
5 Uhr Termin an, und find bei demſelben die betreffenden 
Vachtbedingungen einzuſehen. 

Hirſchberg, den 25. Februar 1850. 

Schuͤttrich, Adminiſtrator. 


1342. Meinen gut eingerichteten Verkaufsladen, mit dazu 
gehörigen Stuben und Keller, bin ich Willens vom 1. April 
1856 ab anderweitig zu verpachten. Die Bedingungen koͤn⸗ 
nen bei mir eingeſehen werden. 

Domanze bei Schweldnitz den 29. Februar 1856. 
E. Adelt, Muͤllermeiſter. 


Zu verkaufen oder zu verpachten 

1253. Wegen Uebernahme eines anderen Grundſtücks 
bin ich geſonnen, mein nen erbautes Haus Nr. 92 
u Schönan, worin ſich ein Verkaufsladen mit voll⸗ 
tändiger Ladeneinrichtung, 4 Stuben, 1 Alkove, Küche, 
Memile und Gewölbe befindet, zu verkaufen oder zu 
verpachten. 
Reelle 

beim 
Zu verkaufen oder zu vertauſchen. 


1373. Eine maſſive Mühle, hinlänglich Waſſer 
(7 Ellen Gefälle) 100 Morgen Acker und Wieſe, vorzuͤg⸗ 
licher Boden, jährlich 12 Rthlr. Renten, iſt für 5000 Rthlr. 
mit 1500 Rthlr. Anzahlung 5 verkaufen oder zu vertau⸗ 
ſchen. Kommiſſionaͤr G. Meyer. 


1321. Eine Kretſcham⸗Nahru ng mit mehreren Ges 
rechtigkeiten und 16 Scheffel Acker und Wieſe, in einem 


Selbſtkänfer können das Nähere erfahren 
Kaufmann Carl Rülke zu Schönau. 


— —— xU—m—¼..4 —ö: 
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belebten ser Dorfe, iſt zu verkaufen oder zu vertauſchen 


Den Nachweis ertheilt der Schiedsrichter 


Weigelt in Falkenhain. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. i 
1236. Den 13. März c. werde ich in Schoͤnau im Gaſt⸗ 
hof „zum blauen Hirſch“ zu treffen fein, was ich zur Be 
quemlichkeit meiner Sefhäftsfreunde bekannt mache. 

Dierſchke, Rechts ⸗Anwalt und Notar in Jauer, 


1000. Eltern gebildeter Stände, welche ihre Söhne höhere 
Schul⸗Anſtalten zu Liegnitz beſuchen laſſen wollen, wird 
Denſelben ein geeignetes Penſionat in der Jauer Straße 
zu 15 uche 41 nachgewieſen, in welchem für gewiſſen⸗ 
hafte Aufſicht und Pflege geſorgt wird. 

Liegnitz, den 18. Februar 1856, 


1142. 2 ö 
Schul⸗ und Penfions = Anzeige. 

Eltern, welche ihre Sohne der hieſigen ev. lateiniſchen 
Stadtſchule zur weiteren Ausbildung anvertrauen wallen, 
finden für dieſelben bei mir, für ein moͤglichſt billiges Ho⸗ 
norar, noch Aufnahme und gewiſſenhafte Pflege; werden 
aber ergebenſt erſucht, die Anmeldung vor Oſtern gefaͤl⸗ 
ligſt geſchehen zu laſſen. 

Goldberg, den 28. Febr. 1856. Basler, Conrector. 


1343. 
Gewerbeschule in Schweidnitz beſuchen wollen, werden unter 
9 Bedingungen in Penfion genommen. Näheres in 
der Buchhandlung von Lud w. Heege in Schweidnitz. 
N — — 


Waldenburger Eiſen⸗Hütten⸗Verein. 
1335. Die Anfuhr der Eiſenſteine von Schmiedeberg nach 


Hermsdorf bei Waldenburg, für das laufende Jahr e 


100,000 GStnr., ſoll an den Mindeſtfordernden verdungen 

werden. Alle Fuhrwerksunternehmer, welche hierauf reſlek / 

tiren, erſuche ich um baldgefaͤllige ſchriftliche Benachrichti⸗ 

gung, für welchen Preis pro Ctur. und für welches Quan⸗ 

tum fie ſich bei der Anfuhr zu betheiligen beabfichtigen. 

Waldenburg, den 77. Februar 1850. 

Der Bevollmaͤchtigte des N Eiſen⸗Huͤtten⸗Betein 

u ſt. 


1351. EGhren erklärung. 
Die gegen den Schmiedegeſellen Traugott Freuden 
berg in Krobsdorf von mir ausgeſprochene Beleidigun 


nehme ich hiermit zuruck, erkläre denſelben für rechtlich un 


unbeſcholten, und warne vor Weiterverbreitung der Be⸗ 
leidigung. ea Augu olg / 
Ullersdorf bei Friedeberg. Schmiedemeifter. _ 


1368. In Folge ſchiedsmaͤnniſchen Vergleiches vom 3. Marg 
a, „erkläre ich Endesunterzeichneter biermit, daß ich den 
herrſchaftlichen Arbeitern Carl Gottwald, Carl Enge, Au, 
guſt Opitz und Ernſt Schindler durchaus nichts Schlechtes 
nachzuſagen weiß und Jedermann vor Welterverbreltung DEF 
gegen dieſelben geaͤußerten Beſchuldigungen warne. 
erthelsdorf den 3. März 1856. Gottfried Weiſe. 
BETTER HUF RER ET... 


1349, Warnung! 

Ich warne hiermit Jedermann, dem Porzellanmaler Gu? 
ſtav Hoffmann weder etwas zu borgen, noch abzutaufe, 
indem ich für denſelben nichts bezahle, und Diejenigen weich 
demſelben etwas abkaufer, daſſelbe unentgeldlich zurägede 
muͤſſen. Shriftiane Hoffmann, 

Friedeberg a. Q. geb. Weiſe. 


1 


L 


Mehrere Knaben, welche das Gymnaſium oder die 


a 
Bleichwaaren⸗Beſorgung. 


a Nachſtehend Genannte übernehmen auch dieſes Jahr wiederum alle Arten Haus. Bleichwaaren, als: 
x hupand, iſch⸗ und Handtücherzeug, Garn BR Zwirn a Natur⸗Raſenbleichen, zur ball und ganzen 
Weiche; ſowie Wirkſachen⸗Aufträge, auf Leinwand, Damaft- und Schachwitz⸗Waaren und dergleichen, 
unter jeder Garantie, und verſichern billigſte und beſte Bedienung: 

In Sade Herr Kaufm. Fried. Menzel. In Jauer Hr. Kaufm. H. W. Schubert. 
„ ol berg 8 gr 8 Lamprecht. „Neumarkt, 85 C. L. Steinberg. 
Frau „ Sophb. Warmuth. „ Koſtenblut, „ A. Bräuer. 

. Dune berg Herr „ Wilh. Hanke. „Parchwitz, Aug. Berner. 
„Wunzlau Herren Kaufl. M. A. Hampel & Co. „ «üben „ „ C. W. Thies. 
1 Sur „ „ Carl Gäbel & Co. — and „ „ C. A. Jonemann. 
„Sprottau Herr Kaufmann Heinr. Cohn. „ Raudten , Carl Eijenbeil. 
r 


5 IDUNA, 
Lebens⸗, Penſions⸗ und Leibrenten⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


in Halle c. S. 


Neben den verfchiedenften auf das menſchliche Leben Bezug babenden Verſicherungen, hat die obengenannte 
Firlearchaft auch zwei K eee organiſirt, auf welche wir im Nachſtehenden ganz beſonders 
zuweſſen nicht unterlaſſen können. Es find dies: * 
Werft 1) ie Verſicherung aus väterlicher Fürſorge für das ſpätere Alter der Kinder. Obgleich dieſe 
Na cherun ſchon längſt ein fühlbares Bedürfniß geweſen, fo findet fie ſich gleichwohl bei keiner anderen Geſellſchaft. 
lac derſelben wird namlich gegen eine . Einzahlung von 10 Thlr. aufwärts bis zu jedem beliebigen Betrage 
und nach 29 Jahren beginnende Leibrente erworben, welche mindeſtens 12 Precent der Einlage im Anfange erreichen 
ab in ſpaͤteren Jahren für die einfachen Einlagen auf 300 Procent ſteigen muß. Die Ver ſicherung kann auch ſo 

geſchloffen werden „daß die Einlagen bei Frühgeisigem Tode der Kinder zuruderftattet werden. = 
Ein! 2) Die Kinderverſorgung durch gegenſeitige Beerbung mit oder ohne Rückgewäbrung der 
Zeitb agen, ber vorzeitigem Tode der Kinder. Die Iduna hat dieſe Verſicherung im Hinblick auf das herrſ ende 
was eduͤrfniß und nach ſorgfältiger Erforſchung der Wuͤnſche des Publikums eingerichtet, und dürfte fie Alles das leiſten, 
man von einer Kinderverſorgungskaſſe erwarten kann. Zweck derſelben iſt, Kindern ein Kapital zu ſichern, welches 
verſf abre nach dem Abſchluſſe der Verſicherung an dieſelben ausgezahlt wird. Die in einem und demſelben Jahre 
7 cherten Kinder, welche von der Gebürt an bis zum 20. Lebensjahre Aufnahme finden, bilden bei dieſer wie bei der 


1394. 


die 40 Verſicherung eine Erbklaſſe und werden die mit 3 % „ Zinſeszinſen capitalifieten Einlagen nach 20 Jahren au 
Ro erlebenden Kinder pro rata ausgeſchuͤttet. Dadurch, daß die Einzahlung nur einmal erfolgt, entſteht der durch 
das eil, einmal daß ein Kind ohne erhöhte Opfer auch allen folgenden Jahresklaſſen beitreten, und ferner, da un 
a Ausſetzen weiterer Einlagen niemals ein Verluſt entftchen kann. Im ungünſtigſten Falle wuͤrde ein ei? 2 2 
bey Jahren mindeſtens die doppelte Einlage wieder erhalten, waͤhrend den Wahrſcheinlichkeitsgeſetzen gem 6 
eutender Gewinn in ſicherer Ausficht fteht. 5 h 
Zu weiterer Auskunft, ſo wie zu unentgeldlicher Ausgabe von Erläuterungen und Proſpekten erbieten fi 


der Geueralagent G. Kerger in Liegnitz. 
Die Spezialagenten: 


Goldberg g Herr Kittel. Landeshut - ber Louis Frankenſtein. 
Dirichberg Ferd. Bäniſch. . K 4 Ra 

BET ART 5 i B PER 
n s * * Dittmann Serett ann ＋ 4 feld. 


G. Hanke. 2 5 

General In den Orten, wo noch keine Agenten beſtellt find, wollen ſich geeignete Männer gefalligſt an vorbezeichnete 
_Neral s Agentur wenden. . 
1387 El N a 5 1 

» Eltern, welche ihre Kinder hieſigen Schulanſtalten 1335. M een 9, > 
Mergeben wollen, können diefelben bei mir in Penſion geben, Der Glasſchleifer Herr Gottlob Daniel aus Schrei⸗ 
x ch erde ich für gute Aufficht und Pflege Sorge tragen. berhau, Kolonie Marienthal, bat nach Friedersdorf am 
nann ertheiüe ich Unterricht im Stricken, Gucken und Weiß: Queis 2 gläferne, tadeloſe Kronleuchter geliefert, welche 

58 Verw. Kreischirurgus Harpeck, geb. Friebe. wegen Pracht und Schönheit gewiß nicht zurück geſtellt 

eſchberg. Korniaude bei Herrn Kfm. Uumann 2 Stiegen. werden können; deshalb wier der de. Daniel nicht nur als 


. 2 ls billiger Arbeiter empfohlen. De 

1367. Eine Ve ; uter, fondern auch als 3 | ne 

N m Freunde : die b ahrheit gemäß unterzeichnet ſich das Comité. 
Gegenpune nicht die —— RR 6. x 1 a ; Fendersberf, den 4. März 1856. 


* 


— 


1382. Bummi: Schuhe werden mit Leder fo wie auch 
mit Gutta⸗Percha befohlt beim 
Schuhmacher⸗Meiſter Franz Richter in Warmbrunn. 


1337. Die unterzeichneten machen hierdurch bekaunt, daß 
fie von jetzt ab bis auf Weiteres das Bleichlohn für Paus⸗, 
erhöhen f e ee um 1 Pfg. pro Elle zu 
erhöhen ſich genoͤthigt ſehen. 

er Die Greiffenberger Bleicher. 


166. Bleichwagren 


aller Art zur Beförderung auf vollkommen fhöne un⸗ 

ſchädliche Natur ⸗Raſenbleiche übernehmen unter 

Zuſicherung raſcher, guter und 3 billiger Bedienung: 
G. Ro 


n Bunzlau Herr ſt. 

„ Freiſtadt „G. Ismer. 

„ Gr.⸗ Glogau ⸗ J. G Leipner 
„Goldberg J. E. Günther 

s Grünberg Heinr. Rothe, 
„Hayn an SC. R. Ehrenberg 
„Jauer C. A. Schenk. 

„ Liegnitz Kerren es Happrich. 

= Löwenberg Herr F. A. L. Voigtländer. 
„Luͤben „R. Petzold. 
„Neumarkt W. Ferd. Schmidt. 
„Nen ſalz a. O. Aug. Rad ſch. 

s» Meuftadtel Herren X K. Claſſes feel. Wwe. 
= Parchwitz Herr F. W. Kunicke. 

„ Polkwitz „Ad. Franke. 

* agan Herren Fr. Schnippers Erben. 


866. Auf eine Gebirgs⸗Natur⸗Raſenbleiche werden Unter⸗ 
zeichnete Hausleinewand und Tiſchzeuge gegen Lie⸗ 
ferungsſcheine bis Ende Auguſt d. J. ſammeln. 
Fiſcher, Brauermeiſter in Goͤrlachsdorf dei Jauer. 
Bien, Bleichermeifter in Merzdorf bei Landeshut. 


Berkanfs⸗ Anzeigen. 
1021. Ein in einer Provinzial⸗ Stadt Schleſiens, an der 
Niederſchl. Eiſenbahn auf der frequent. Straße gelegenes 
anz maſſiv. Haus nebſt Garten, bed. Hofraum u. Hinter⸗ 
aus; worin feit Jahren ein Materialgeſch, betrieben, mit 
9 heizb. Stuben u. a. Räumlichkeiten; fließendes Waſſer 
eht durch das Grundſtuͤck, daher namentl. zur Deſtillation 
ich eignend; iſt unter hoͤchſt ſoliden Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Näheres auf frank. Anfr. bei C. A. Schirrmacher 
in Sorau, Nieder = Lauſitz. 


1332. Ein Reſtgut von 20 bis 40 Morgen Acker und 
Wieſen iſt ſofort 1 Waldau bei Liegnitz, wegen Beſitzver⸗ 
änderung, zu verkaufen. Näheres auf frankirte Anfragen 
beim Befiger in Nr. 52 zu Waldan. 


15s. Der nothwendige Verkauf 
der in den ſogenannten Fünfhänfern bierfelbft belegenen 
Feller ſchen Brand: und Bauſtelle No, 540, nebſt dar⸗ 
auf befindlichen Materialien, findet noch am 12. Maͤrz d. J. 
vor dem hieſigen Königl. Kreisgericht an Gerichtsſtelle ſtatt. 
1331. Das Haus No. 455, bei der Obermuͤhle, enthaltend 
4 Stuben und dem dazu noͤthigen Gelaß, nebſt einem Obſt⸗ 
und Graſegarten, bin ich Willens aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Kaufluß ige konnen ſich bis zum 15. März c. bei 
mir melden, wo fie das Naͤhere erfahren. Be 

Goldberg im März 1856, Julius Zirkel. 
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8 . a 
1230, Ein Gaſthof Mer Klaffe in Glagan, ſehr frequent, 
iſt mit einer Anzahlung von 00 rtl. A durch den 
Partikulſer Anton Krug in Gr.⸗Glogau zu kaufen. 


—— > PERS — — —̃ͤ ä — 
1329. Das, innere Schildauerſtraße No. 04 belegene Haus 
iſt baldigſt zu verkaufen, oder im einzelnen zu vermiethen 
durch Herrn Schuhmachermeiſter Hahn. 


1381. Das Haus Nr. 803 auf der * iſt zu ver⸗ 
kaufen. Das Nähere beim Eigentkümer Kretſchmer. 
1359. Veränderungsbalber bin ich geſonnen, mein hier 
gelegenes großes, maſſives Wohnhaus, worin 4 Stuben 
nebſt Kammern, und ein Laden befindlich, worin früher das 
Kaufmannsgeſchaͤft, in Schnitt: und Specerei⸗Waaren, DR 
trieben worden iſt, nebſt graben Hofraum und &tallungı 
wobei noch ein großer und ſchoͤner Dr und Gemuͤſegarten, 
aus freier Hand zu verkaufen. Das Naͤhere bei 

arl Beer, Handſchuhmacher in Nr. 93 zu Schoͤnau. 
1244. Ich verkaufe 1 
meinen bier belegenen, neuerbauten, brennereiberechtig en 
Erb, Lehns und Gerichtskretſcham mit eiren 
Morgen Waizeuacker. Die Kaufbedingungen find in meine 


Erdſcholtiſei zu erfragen. Hiel ſcher. 
Nieder⸗Boͤgendorf bei Schweidnitz den 5, März 1550. 


1231. Ein in Glogau vorzuͤglich am Paradeplatz gelegenes, 
zu jedem Geſchaͤft geeignetes Haus iſt fofort zu berkeuffg, 
Daſſelbe gewahrt dem Acquirenten 10 pCt. Rente des Kauf⸗ 
preiſes. Näheres post rest. Gr.-Glogau s. 8. 8 a 


1232. Eine etwas vernachläßigte, für einen gewandten Mann 
hoͤchſt rentable Tabagie dei Glogau, mit 6 Morgen Acker 
und Garten, iſt fuͤr den feſten Seit von 2500 rtl., 100 
rtl. Anzahlung, fofort zu kaufen. Nähere Data wird sub 
No. S. 8 post rest, Gr.-Glogau entgegen genommen. 


Verkaufs Anzeige. a 
Das zu Ober⸗Haſelbach, Kreis Landeshut, gelegene Heil’ 
mann ſche Bauergut, ſoll Montag, den 10. März a 
von früh 10 Uhr ab, incl Buſch, in Landeshut, im Gaſt⸗ 
hof „zum ſchwarzen Raden“, aus freier Hand meiftbietend, 
unter Vorbehalt des Zuſchlags, verkauft werden, wobei eine 


Anzahlung von Tauſend Thalern oder deren Sicherſtellung 
erforderlich iſt. Kramſta⸗ 
Freyburg, den 26, Februar 1858, 


1 J Meyer. 
4 Rechenberg bei Haynau, den 27. Februar 1836. s 


* 1360. Zwei Freiſtellen, * 
„Swei n, zu 10 und 8 Scheffel Aus⸗ 
— faat Flaͤcheninhalt, 2 Kühen Futter, aer Obſt⸗ 
1 5 die Gebäude im beften Zuſtande, Abgaben niedrig, * 
* ſind eingetretener Verhältniſſe wegen unter den annehins 
* barſten Bedingungen baldigſt zu verkaufen und das . 
x Nähere durch mich zu erfahren, fo wie ich mich übers 
& haupt zur We aller derartigen Geſchaͤfte unter 
erſicherung der reellſten Bedienung pers ergebenſt 2 
* mpfehle. e A. Siefel, * 
4 Commiſſionair zu Schoͤnwaldau bei Schbnau. 


XXNNXNNLNN TTVN LTL NM NN 


zu 


1197, 5 1 
Mühlen ⸗Verkauf. 
K de deabſichtigt feine ſub Nr. 224 gelegen e 
leder ⸗ Mühle aus freier Hand zu verkaufen. Gebäude 
an Gewerke find in gutem Bauzuſtande, auch gehoͤrt dazu 
u großer Obſt⸗ und Graſegarten. Hierzu iſt ein Termin 
auf 5 den 24. März 
et 


in meiner Behauſu 
Zielbartmannsbenf BAR 


* 
den 21. Februar 1886. 
Chriſtian Friebe, Muͤllermeiſter. 


1008. Färberei Verkauf. 


In einer lebhaften Kreisſtadt Niederſchleſiens iſt Fami⸗ 
mir erbaltuiffe halber eine gut dinger tete Far ere 
* maſſivem Vorder und Hintergebäude und allen 
bad, gehörigen Utenſilien, nebſt einer großen Mangel, 
aldigſt zu verkaufen; wobei zu bemerken, daß in diefer 
egend ſowohl vein⸗, als Wollen⸗ und Baumwollen⸗ 
rderei, ſowie Druckerei gangbar iſt, und beſagte 
u eerei ſchon über 100 Jahre florirt. Näheres i 
al Portofteje Briefe beim Gaſthofbeſitzer Herrn Hoff: 
ann in Guhrau zu erfahren. 


900. 


7 Sade gut eingerichtete Gerberei, mit Wohnhaus, 
neue den, 3 Alkoven, Brunnen und gewölbter Werkſtatt, 
vert Handwerkszeug für 4 Mann, der Walke gegenüber, 


Weißgerberei⸗Berkauf. 


kauft ohne Einmi chung ei i 1 
g eines Dritten, bei 1200 Kthlr. 
8 Sch old Weißgerbermeiſter. 
eiburg, den 12. Februar 1856, 


12 2 

Bl Eine Beſitzung, eine viertel Stunde von Warm⸗ 
Bresl an der . Chauſſee gelegen, mit 78 Scheffel 
Inven, Maaß Acker, Wieſe und Buſch, mit dem nöthigen 
fen. Naan, iſt unter ſoliden Bedingungen ſofort zu verkau⸗ 
5 bei dem Eigenthuͤmer in No. 10 zu Heriſchdorf. 
MN Haus No. 185, dunkle Burggaſſe, ift aus freier Hand 
hope aufen, wobei bemerkt wird, daß daſſelbe einen großen 
* Lien Keller enthält, Das Nähere beim Eigenthuͤmer. 
201 . 


„Guts Verkauf. 


den ie kleine Stunde von 1 ein Bauergut 

unter J Morgen Acker⸗Areal zum W Es ſind dar⸗ 

die Wie Morgen Nadelholz, wovon ein Thell ſchlagbar; 

und len öſchaftsgebäude in ganz gutem Bauzuſtande, das todte 

kunft edende Inventarium zur vollen Zufriedenheit. Aus: 

| „estheilt der Riemermeiſter Häniſch zu Friedeberg a. Q. 

| u Das Bauergut Nr. 38 in Mendorf, Kreis Rei⸗ 

ma loch, 1%, Hufe Land enthaltend, die Gebäude in ganz 
em Bauzuſtonde, fol ſofort aus freier Hand vers 

Rıfig werden. Kaufliebhaber wollen ſich direct an den 

ier wenden. 

. 1 — — 

304, 

. Die 

rg, 5 i 

lat vier 


Verkaufs ⸗ Anzeige. 
teiftelle Nr. 25 zu Nieder⸗Kunzendorf bei 8 
ſtehend in einem neugebauten maſſiven Wohnhauſe 


Stuben, dazu gehösigem Keller und anderem Ge⸗ 


deckauf f f 2 2 
0 en. Auskun eilt Eigenthuͤmer und de 
(krasdehändler Friebe in — — —— ; 
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1313. 
Eine Schöͤlzerei in einer der ſchoͤnſten Gebirgsgegend 

n Morgen 

ultur, mit verhaltnißmaͤßiger 


u f 
ſtehen im DominialsForft des Herrn v. Hoffmann in Ober: 
Roͤversdorf 7 Schock Bauholz zu jedem Bau ſich eignend 
beim Gaſtwirth Schnabel in Hohenliebenthal. 
Ober⸗Roͤversdorf den 4. März 1856. 


1338. In Nr. 200 zu Ober⸗Poiſchwitz bei Jauer 127 ein 
StammsOchfe von großer Rage, roth mit weißem Ge⸗ 


ſicht, zu verkaufen. 


1333. Alle Sorten Weiten: und Roggen⸗Dauer⸗ 
mehl, ſo wie auch Gerſteumehl empfiehlt zu ge⸗ 
neigter Abnahme und bemerke, daß jederzeit Kleie und 
Futter mehl im billigſten Preiſe bei mir zu haben find, 
Wilhelm Hauke in Löwenberg. 


Havanna Honig 
empfehle, vorzüglich 1. ff g 18. 


Ae ch t e n 

Pernauiſchen Guano 
empfehle ich zur gefälligen Abnahme. f 

Wilhelm Hanle in Löwenberg. 


V 
Ortöveränderung baldigſt lichte Eurgſtraße Nr. 213 zu 
verkaufen. 


1241. Bekanntmachung 

Das Dominium Berthelsdorf, Kr. schee beabſichtigt 
mehrere Brau⸗Utenſilien zu verkaufen; „1 den beſtehen 
außer mehreren Tonnen verſchiedener Gr ße u. a. kleinern 


Gerathen: \ ; 2 { 
iſtens in den zugerichteten Stücken zu einem Vierbottig, 
tens den 19901 nittenen Stuͤcken zu einem Kuͤhlſchiff, 7‘ 

breit 20’ Ian 

stens einem fahr neuen, mit eiſernen Reifen verſehenen, 

Maitſchbottig, 
atens 2 12 Brapehorben, 3374," lang 29%" breit, welche 
noch im beſten Zuſtande ſind. 
Kaufluſtige wollen ſich den 12. März Nachmittags 2 Uhr 
einfinden. as Dominium. 


1 


1304. 


861. 


— — 
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Herren⸗Hüte in neueſter Facon 


1339 


empfiehlt 


1302. 


F. Schliebeuer. 


Tapeten 


aus der Fabrik des Herrn H. Wundheußh in Breslau, wovon eine Muſterkarte in den neueſten Deſſins, von 4 Gar 
(das Stud à 40 OFuß) bis 2 Thaler und darüber, bei mir ſtets zur Auswahl bereit liegt, empfehle ich zu Fabrikpreiſen, 
Die Ausführung der mir übertragenen Beſtellungen erfolgt binnen 3 Tagen unter Berechnung der Trans pork⸗ 


koſten. 


1388. 


Schwarze Taffte 


1392. 


Julius Liebig. 


in allen Breiten find ganz neu angekommen und werden zu den nit’) 
drigſten Fabrikpreiſen verkauft bei * 


Launds berger 


Zum bevorſtehenden Jahrmarkt in Schmiedeberg empfehle ich meinen geehrten Run 


daſelbſt ein reichhaltiges Lager von Seiden- und Wollſtoffen, jo wie eine große Ausw 


von Band und Spitzen zur gütigen Beachtung. 


Hirſchberg. 


10. Herrenhüte neueſter Facon empfiehlt 
Landwirthſchaftliche Maſchinen. 


1147. 


J. Pariſer. 
H. Bruck. 


eim Beginn des Frühjahrs empfiehlt Unterzeichnster ſich den Herren Landwirthen zur Anfertigung 0. 


® 
landwirthſchaftlichen Maſchinen und find ſtets einige Exemplare zur Anſicht aufgeftellt. 
Ebenſs werden Aufträge auf andere Maſchinen, Maſchinentheile, Eiſenguß 


\ 
nach Modellen und Zeichnungen 


fowie alle Reparaturen und Verbeſſerungen an Maſchinen aufs Schnellſte ausgeführt und billigſt berechnet. 


Zur Bequemlichkeit der Herren Landwirthe habe ich 
ein Lager von landwirthſchaftlichen Maſchinen übergeben. D 


Preiſe ſtellen. 
Hirſchberg. 


1376, Scheuer ⸗ Sand iſt zu verkaufen beim 
ESEteinmet Buchmann. 
1318. Ein einzelner eleganter, ſtarker Schwarz ſchim⸗ 
mel, 5 Jahr alt und 8 Zoll boch (Wallach), wird verkauft. 
Bon wem? erfährt man auf porlofreie Briefe in der Er: 
pedition des Boten. 


1204. 


A echte u neuen 


Rigaer Kron⸗Säe⸗Leinſaat, 
von ausgezeichneter Nualite, empfiehlt billigft 
. Zimmer in Löwenberg. 


2 A v | 8! 

Da ich zum Frühjahr ein Geſchaͤft ſchleſtſcher Marmor⸗ 
1 in an etablire, habe ich zu dieſem Zwecke 
feit längerer Zeit eine große Auswahl Marmor⸗Grabdenk; 
mäler, fchrägftehende und liegende Leichenſteine, beſonders 
ſchoͤne Kreuze mit Wuͤrfeln, Tiſchplatten aller Art und die 

enwartig fo belichten Mafchtifch » Auffäge u. f. w. ans 
ertigen laſſen, und habe ſolche in meinem Atelier 1 ge⸗ 
fälligen Anſicht und Auswahl bis ciren Ende April d. J. 
ausgeſtellt, und verſpreche bei hoͤchſt ſauberer Arbeit die 
ſolideſten Preiſe. 

Liegnitz, Breslauer Vorſtadt. 

C. Sametzky, Bildhauer. 


e 


rg Herrmann Ludewig in Hirſ berg 
rſelbe wird Beſtellungen für mich annehmen und dieſel e 


C. Müller. 


1202. Berkaufs⸗ Anzeige. Pr) 
30 bis 40 Schock zweis und dreijährigen Karpft” 
Saamen weifet zum Verkauf nach 


Jeremias Baer in Ludwigsdorf bei töwenbeth 


22 »22333323323322:3332 7323353333 
1222. Das Wirthſchaftsamt zu Hohenfrit? 
deberg verkauft aus geſunder Schaaf⸗ Heerde 1 

Stück Muttecvieb und 50 Stück Schoͤpfe als Woll 
träger. Die Muttern find noch mebrere Jahre zur 
Lammzucht brauchbar; die Wolle ift fein und aus he⸗ 

glichen. Das Vieh iſt in gutem Futterſtand und 5 

nach der Schur abzunehmen. Auch find mehrerk d 

927015 eg noch abzulaſſen; die Wolle iſt fein und M 

& * 
J Endlich find 12 Schock hochſtaͤmmige Aepfel und 

Birnbzume, von den beften Fruchtforten, zur Plan’ R 

ung auf Kunſtſtraßen geeignet, verkäuflich. ; 
Ceserrreeecttereee: recereeeeoreet” 
1378. Ein gut gehaltenes großes Schaufenfter, 
Seitenſchränken und eine kleine b — do p a a t 160 
iR zu verkaufen beim Buchhaͤndler Roſent hal. 
1174. Drei durchaus fehlerfreie Pferde, Rappen, 3, 6 

8 Jahr alt, find auf dem Don gal, ofe zu 1 1 24. 
kaufen, ebenſo tragende Ku he und Ka lben. Schre 
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en Im 2 Een Nn R 0 

. reijäͤhrigen gefunden Karpfenſtrich wer: 
Bauft das Dominium eder Kauffang, und werden darauf 
e erſucht, in portofreſen Briefen die etwa ge⸗ 
der Abk, Quantität anzuzeigen, wonach Beſtellern der Tag 
bolung bekannt gemacht werden wiirde. 


errber Revierfoͤrſter. 
33 95 9 9 . 
n, 


Str. größtentheils dein kuchen find noch zu 
verkauf . in der Nieder⸗Muͤhle zu Maiwaldau. 


1 2 22 — 4 * 4 — > A Un 
% Das Oominium Matz dorf bei Spiller hat circa 
55 Saubohnen, gute Qualität, zu verkaufen. 

889 — - —— 


„ . 20 Snugferkel 

be [4 
e ne ee. 
bi Elbinger Neunaugen 


e 


r 
NW 


rRNA 
— K tra ſchoͤner ze 
x Siefer: Samen * 
N ſewi (rin us sylvestris). * 


Cour 
& und Bite 


von ” 
Kg G. Hübner aus Bunzlau. X 
1. RA TRUE 
2} Eine Freiſtelle mit 26 Scheffel Acker und Wieſe; 
3. Eine Stelle mit 62 Scheffel Acker und Wieſe; 
1320. weiſet le mit 15 Scheffel Acker und Wieſe 


r 
ben, und i jähriger, ſchöͤner Mürzthaler Zucht dul⸗ 
Pate, wein ddarger Vorſteh hund, drefſirt im 
Bi tg, den ef ansgeboten, 
1823... Neumann, Pof 


borot n dwiczer ⸗Neſſing, 

n empfiehlt zu geneigter Abnahme 

FF. ntine Biebiorn 

„e ſten W x Dedeutenden Abnahme empfehle wiederholt: 

auch für die Se B gend u. Mais: Mehl, fowie 
beiten ; enbeſitzer 

im dilligſten glahnweren ungariſchen Mais 


Ds dete eln anke in ebwenberg. 


Neumann, Polthalter. 


O. Peg en den © erhielt und efferirt: 
r in Hirſchberg. 
BEGEBEN e Erhi 
ed. d. eſucht, und wird Käufer dur 
. Boten auf pektofreit Anfragen nachgewieſen. 


— 


15 Zickelfelle⸗Einkauf. 
Meinen geehrten Kunden die ergebene Anzeige: daß ich 
wieder Aae * Hagen Quantität zu den 
d i n kaufe. 
hoͤchſten l 951 8 Mein. Butscher r. 201. 
re Sidelfelle: Sinfanf. 1 
Meinen geehrten Geſchäftsfreunden rgebene 
Anzeige: daß ich dieſes Jahr wieder Zickelfelle 
kei werde 1 M. Münzer. 
Maiwalten, im März 1956. _ 
8 55 Junge Zickelfele, 1155 
kauft zu den hö i Gu ſt a v melzer, 
Heicdtberg . . 1 Küͤrſchnermeiſter. 


Zu ver miet hen. 


1028, In dem Haufe No. 100 zu Löwenberg, am Markt 
gelegen, iſt eine Kupferſchmiedewerkſtelle zu ver⸗ 
miethen; in derſelben iſt ſeit mehr denn 80 Jahren das Ge⸗ 
ſchäft ſchwunghaft betrieben worden; zu diefer können bei⸗ 
egeben werden, ein feuerfeſtes Gewoͤlbe, eine Stube nebſt 
Aldove, eine Kammer und hinreichender Vodengelaß, iſt vom 
I., Mai an zu beziehen. Näheres beim Eigenthuͤmer dem 
Faͤrbermeiſter Knobloch bis zum 1. April zu erfragen. 


— 


Perſonen finden n 
xxx Br Br: Rede Dr XTINXXOV De dr Do Are Der Rede 

Pe in Em ordentlicher Gemuͤ We unver- x 
* heirathet und wenn möglich militairfrei, ger auch N 
& Bedienung übernimmt, findet fofort oder 1 ter eine 2 
& angemeſſene gute Stelle und hat Zeugniſſe einzuſenden. 2 
* Nachweis giebt die Expedition des Boten. 
XxX XXX OTXXXXXXXXXXX XXI 
eleleleleinteinleinleisialeieiniehuninie Re I De De ie dr de 


97. Ein di aph, welcher namentlich im Schriftfache 
iR fick elt eine annepmbare Stelle bei 
G. Rehberg in Sprottau in N.⸗Schleſten. 


Eine Kammerjungfer oder erſte Schleußerin, 
ein Kunſtgärtner und Köchin werden gefucht. 
1374. Kommiſſionaͤr G. Meyer. 


1315. Ein unverheiratheter Tuchwalker wird zum 15. 
d. M. zu engagiren geſucht, bei 5 
J. G. Scheder ſel. Sohn in Schweidnitz. 


1341. Ein tuͤchtiger fleißiger Kutſcher, der leſen und 
ſchreiben kann, und Jeugniſſe Vie Ehrlichkeit aufzu⸗ 
weiſen hat, auch einige Arbeiten im Hauſe uͤbernehmen kann, 
kann ſich in Schmiedeberg No. 291 melden. 

Perſonen ſuchen Unterkommen 
1301. Ein Schulpräparand, 17 Jahr alt und wohl 
befähigt zur Unterſtuͤtzung in der Schule und Kirche, ſucht 
von kommende Oſtern ab ein Unterkommen. Nähere Nach⸗ 
richt uͤber ihn wird auf portofreie Anfragen gern mittheilen 
der Kantor Brückner in Wilhelmsdorf am Groͤditzberge. 


1346. Ein junger, erfahrener Deſtillateur⸗Gehuͤlfe 
ſucht eine Anſtellung in dieſem Fache. Seine Anſpruͤche 
ſind die beſcheidenſten, er ſucht mehr eine 1 
als ein hohes Gehalt. Hierauf Reflektirende wollen gefäls 
tig ihre Adreſſe an Unterzeichnete einſenden. 
alzbrunn, im Maͤrz 1836. 
Verwittw. Anna Wolf, Gaſthofbeſitzerin. 


1303. Ein geſittetes Mädchen aus bürgerlicher Familie 
ſucht zum 2. April ein Unterkommen als Schleußerin oder 
als Gehülſin einer Hausfrau, auch würde ſich dieſelbe ſehr 
ut in einen Laden eignen. Offerten bittet man portofrei 
in der Expedition des Boten abzugeben. 


Verloren. 
1384. Eine gute Belohnung und Koſten⸗Erſtattung ſichere 
ich Demjenigen zu, welcher mir zu meinem am 6. verlorenen 
Kettenhund verhilft, derſelbe iſt weiß, ſchwarz und gelb 
gefleckt, die Ruthe iſt geſtutzt, hoͤrt auf den Namen Flink, 
trug ein ledernes Halsband. } 
Bauer Döring in Hußdorf bei Lahn. 

Geld verkehr. 
1375. Capitale von 100, 250, 500, zweimal 1000 und 
8000 Rthlr., find zu vergeben. Kommiſſionär G. Meyer. 


1233. Circa 80,000 rtl. Kapital werden auf gute Sicher⸗ 
it durch mich a 5 pt. Zinſen ausgeliehen. Offerten der 
1 dafur Intereſſirenden werden, wie Kaufbriefe und Taxen 


franeo erbeten, Anton Krug in Gr.⸗Glogau (Maͤlzſtraße). 
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1323. N 5 * 
Kapital⸗Geſuche. 

1100, 300, 200 und zweimal 80 Thaler werden 
gegen pupillariſche Sicherheit von reellen Grundbeſttem 
und pünktlichen Zinſenzahlern gegen pet. Zinſen gefaßt 
on wem? ſagt er Commiſſionair 


Vo 
Lieſchderg ben 3. Maͤrz Johannes Hutter. 


1366. 2 bis 390 Thaler 
find auf Ackergrundſtücke (unter Hirſchberger Su? 
rid direktion belegen) bald zu verleihen. N 


Nachweis giebt di iti 
chu 9 ie Expedition des Bet n. 


Einladungen, f 
1328. Sonntag den 9. März ladet zum Bolgenfct!’ 
benſchießen Freunde und Gönner ergebenſt ein 
Wilh. Schmidt in der Zapfengaſſt. | 


Im ſchwarzen Adler zu Friedeberg a. 8 
wird während des Jahrmarktes zur Bequemlichkeit der g. 
ehrten Säfte noch ein Gaſtzimmer in der erſten Etage 
gerichtet ſein, welches hiermit ergebenſt anzeigt A 
11350. Wilhelm Herbfl 


Getreide- Markt Preiſe, a 
Hirſchberg, den 6. März 1836. 


Der gern Weizen g. Weizen Roggen | Gerfte afte 
Scheffel |rtl.fg. pf. ktl. fg. pf. rtl. ſg. vf. rtl. fg. pf. u 


Höchſter 5. 410 3/28(— 2181 777 
Mittler 42 41 30 28 1 
Niedriger 4101 — 3 5[— 310 — 210 — 1) K 


Erbſen: Hoͤchſter 4 rtl. — Mittler 3 rtl. 25 fgr. 


Schoͤnau, den 5. März 1850. 
— . ̃—x—x— 


Söchker J 423 TUI zi 27 
Mittler 40] 4. 3120| — 0 10 
Niedriger. 4 —— J 3ʃ25—3114— 2]18/—] 10 SZ 


Grofen: Pöchſter 4 rtl. 
Butter, Al r 6 ſgr. Opf. — 6 ſgr. 3 pf. — 6 for. 


Breslau, den 5. März 1856, 
Kartoffel⸗Spiritus per Eimer 12 rtl. bez. u. Br. 


a 1 
3 1 6 ichte. Schleſ. Pfdbr. à 1000 rtl. Oberſchl. K „ 83½ Bt. 
Cours Ae 3½ pCt. 880% G. Nieder chte e 94% Gr. 
Breslau, 5. März . ’ a aͤrk. 4 pCt. 94), 

au, Gourfe Schleſ. Pfbr. neue pCt. 99 7 Br. Neiſſe⸗Brieg 4 pCt. 73%, Br. 

Geld: und Fonds: } dito dito It. U. 4 pCt. 00% Br. | Soͤln⸗Minden 31 % Br. 

N 0945 G ni Gag Ninden 3½ pCt. 170% 
pain, Rand⸗Dukaten 94% . dito dits dito 3½ pCt. 92%, Br. Fr.⸗Wilh.⸗Rordb. 4p Ct. 62% G. 
aifert, Dukaten ⸗ MY G. Rentenbriefe 4 pt. 93% Br. 

riedrichsd'o r — un- Wechfel: Eourfe, 5, 
ouisd' or volw. = 110%, Br. Eijenbahn : Aktien, Amſterdam 2 Mon. 149 U 
Poln. Bank⸗Billets = 93 ½ Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 166 G. Hamburg k. S. = 152½¼ Be 
Oeſterr. Bank⸗Noten » 101 Br. dito dito Prior 4 pet. 89 %. Br. dito 2 Mon. „ „ 131% DR 
Staate{dulsid, de 80% Br. | Oderſchl. bit. 2 3% pt. 28%, G. London 3 Mon. 6,2% © 
Seehandl.⸗Pr.⸗Scheine — 2 dito Lit. B. 3½ pCt. 187 / Br. dito k. S8. 0 — 
Poſner Pfandbr. 4 pCt. 101 Br. dito Prior.⸗Obl. Lit. C. Berlin k. S. „100 ½ = 
dito dito neue 3½ pCt. 91¼ Br, 45 Ct.. 90½ Br. dito 2 Mon.. 90% 5 
wu = za eee ee : 
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